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U 'er magische 
Unterschied 

Beim America's Cup beträgt der Abstand zwischen zwei 
Rennjachten oft nur Sekunden. Aus diesem Grund schenkt 
man dem exakten Design der Segel äußerste 
Aufmerksamkeit. Wenige Millimeter Differenz im 
Segelschnitt können die entscheidende Spanne zwischen 
Sieg und Niederlage bedeuten. 

Jedes Segel aus Airwave's firmeneigener Segelmacherei 
wird nach diesem Qualitätsgrundsatz produziert. 
Darüberhinaus unterhält Airwave Verbindungen zu den 
führenden Segeldesignern der Welt für 12m-Jachten. Alle 
neuen High-tech-materialien oder Designelemente können 
so auf ihre Verwendbarkeit hin bei der Herstellung des 
MAGIC IV getestet und ausgewertet werden. Airwave ist es 
gelungen die Leistung des MAGIC IV auf einen so hohen 
Level zu bringen, daß der MAGIC IV im Drachenflugsport 
sowohl in der Weltklasse, auf nationaler, als auch auf Club- 
Ebene dominiert. 

Wenn man auf dieses so wichtige bißchen Extraleistung 
und -Qualität wertlegt, dann sollte man den MAGIC IV 

der Unterschied 
ist MAGIC 

Generalvertretung für 
Deutschland und Österreich: 
Telex: 0623 302 
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Unterstützung für 
Leistungspiloten 

Neuer DHV-Mitgliedsverein 
in Berlin 

Der DHV hat in den vorangegange- 
nen Jahren Auslandsstarts seiner Mit- 
glieder finanziell unterstützt. Diese 
Förderung erfolgt jetzt nach neuen 
Maßstäben : 
Voraussetzung ist, daß der Wettbe- 
werb für die PIRS-Weltrangliste ge- 
wertet wird. 
Wer sich bei den besten 10% des 
Wettbewerbs plaziert, erhält 250 DM, 
bis 20% 200 DM, bis 30% 150 DM, 
bis 40% 100 DM, bis 50% 50 DM. 
Die Bezuschussung erfolgt nach Über- 
sendung der offiziellen Ergebnisliste 
durch den Piloten an die DHV-Ge- 
schäftsstelle. 

Startgebühren-Beschluß 
aufgehoben 

Der Beschluß der norddeutschen Dra- 
chenflugvereine vom 23.5. 1986, dem- 
nach alle Piloten, die keinem Verein 
angehören, eine um mindestens 
DM 5,- höhere Tagesgebühr an den 
Geländen zahlen müssen, wurde auf- 
gehoben. 

Ein neuer DHV-Mitgliedsverein, der 
Drachenflugverein Phönix Berlin, hat 
sich gebildet. 
Die Postanschrift lautet: 
Manfred Schröder 
Flotowstraße 3 
1000 Berlin 21. 

Außenstellen für 5-Jahres- 
Überprüfung 

Besonders für norddeutsche Piloten 
besteht bei der Prüfungsabwicklung 
das Problem der Entfernung zum Her- 
stellerbetrieb. 
Der DHV hat jetzt die Hersteller 
aufgefordert, im ganzen Bundesge- 
biet - besonders auch im Norden - 
kompetente Außenstellen einzu- 
richten. 
Kürzerer Transportweg schont die 
Geräte. Die persönliche Anwesenheit 
des Piloten bei der Überprüfung ist 
die beste Vorbeugung gegen Unstim- 
migkeiten. 

5. Internationales Filmfestival 
des Drachenfluges 

Vom 15. bis 20. September 1987 fin- 
det in St. Hilarie du Touvet (Iskre/ 
Frankreich) das 5. Internationale Fe- 
stival für Drachenflugfilme statt. 
Zugelassen sind alle Super-&, 16- 
oder 35-mm-Filme sowie Video-Fil- 
me, die das Drachenfliegen, Ultra- 
leichtfliegen oder Gleitsegeln zum 
Thema haben. 
Filmemacher, die einen guten Film 
über eines dieser Themen gemacht 
haben, wenden sich direkt an den 
Veranstalter: 
Syndikat d'Initiative 
F-38720 St. Hilaire du Touvet 

Änderung bei der Münchner 
Drachenflugschule 

Klaus Tänzler ist als Mitgesellschafter 
bei der Münchner Drachenflugschule 
GmbH ausgeschieden. 



Ideen-Wettbewerb für DHV-Auf kleber Der DFC-Achental meldet: 

Die HochfellnbahnIBergen ist zur 
Die ersten Entwürfe für DHV-Auf- 
kleber sind da. Wer hat noch eine 
Idee? Bis zum 31.7. 1987 ist noch 
Zeit, dann fällt die Entscheidung. 

Kontrolle der ~ l u ~ s c h e i n e  angewiesen 
(A-Schein Pflicht). Schulbetrieb am 
Hochfelln ist generell untersagt. 
Aus Sicherheitsgründen ist das Gleit- 
schirmsegeln von Hochfelln und 
HochplatteIMarquartstein nicht zuge- 
lassen. 
Am 1. August (Ausweichtermin 
8.8.87) findet auf der Hochplatte wie 
jedes Jahr die Bergmesse mit Dra- 
chenweihe statt. 

Der Vorstand 

Die Ortenauer Drachenflieger e. V. 
feiern ihren 10. Geburtstag. Bereits 
Tradition bei der Bevölkerung und 
den Drachenfliegern ist der Wett- 
kampf um den Ortenau-Pokal im Sep- 
tember. Rampen- und Windenstarts 
ermöglichen die Austragung des Wett- 
bewerbs bei nahezu allen Windrich- 
tungen. Der Wettbewerb wird ausge- 
tragen am 19. und 20. September 1987 
in Berghaupten bei Offenburg. Infor- 
mationen: H. Wllmann, Telefon 
0783511279. 

Drachenfliegerclub Saar e. V. 
teilt mit 

In diesem Jahr veranstaltet unser Club 
wieder einen Wettbewerb um den 
Herzerbergpokal in Pfeffelbach am 
29. und 30. August, Aus\veiclitermin 
ist der 5 .  und 6. September. 
Bewertet wird Zeitflug mit Ziellan- 
dung. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Piloten 
mit mindestens A-Schein. Die Startge- 
bühr beträgt DM 10,-. 

Der Drache~iflugclub Saar e. V. hat 
ab sofort eine neue Adresse: 
Drachenflugclub Saar e .  V. 
z. H.  Ursula Werle 

Dieses T-Sl~irt mit lelrchte~id-fol.bigen? Fliegermotii~ ist ob sofort bei der DHV- Icindsbacher Straße 38 
Geschiiftsstelle ei.kä1tlicl1. Es kostet DM 25,-. Siehe olrch DHV bietet an Seite 13. 6751 Mackenbach 



Neues Lehrbuch 
»Gleitschirmsegeln~ 

Neue Hängegleiter mit DHV-Gütesiegel 

Nr. Gerätebezeichnung Hersteller Klasse 
Die neue Sportart Gleitsegeln oder 
Gleitschirmfliegen oder Paraglei- 01-138-87 C l4 

Fa. Guggenmos 3 

ten.  . . gelernt sein. Der Lehrstoff, Diverse Einzelstücke und Prototypen (Genehmigungsschreiben) 
wie er im Lehrplan verlangt wird, Diverse abwiirfgeprtifte Geräte gemäß Ubergangsregelung (Stempel) 
wurde in einem neuen Lehrbuch zu- 
sammengefaßt. Klassifikation 

~i~~~~ ~ ~ h ~ b ~ ~ h  lehnt sich in weiten 3 für Leist~iiigspiloten, die den Ausbildungsstand Befähigungsnachweis B haben, regelmäßig und in 

Teilen an das Drachenflieger-Lehr- kurzen Zeitabständen fliegen sowie fliegerisch talentiert und leistungsorientiert sind. 

buch an, um den Umstieg von der 
einen zur anderen Sportart zu erleich- 
tern. 
Wetterkunde und Luftrecht sind weit- Neue Pilotenaufhängesysteme mit DHV-Gütesiegel 
gehend identisch mit dem Drachen- 
fliegerbuch. Aerodynamik und Sicher- Stand: 18.05.1987 

heitsvorkehrungen wurden für Gleit- Nr. Gerätebezeichnung 
segeln überarbeitet. Neu sind die 
Stoffgebiete Gerätekunde, Flugpraxis 03-065-87 Liegeschürze Champ 

und Gefahreneinweisung und natür- 
lich die vielen Bilder und Zeich- 
nungen. 
Verfasser des Buches sind Fritz Kurz, Neue Gleitsegel mit DHV-Gütesiegel 
der das Spezialwissen über Gleitsegeln 
beigesteuert hat, und die Verfasser stand: 18.05.1987 
desU~sachenfliegerbuches Klaus Tänz- Nr. Gerätebezeichnung 

ler und Peter Janssen. 
~~~h soll ~~d~ ~ ~ ~ i / ~ ~ f ~ ~ ~  juli GS 01-001-87 Rainbow Maxi (Salewa Wiiig 9/30) 

GS 01-002-87 Bicla-Randonneuse Maxi 
beim Nymphenburger Verlag in Mün- GS 01-003-S7 JMB Boivin Maxi 
chen erscheinen. Es hat 156 Seiten 

Hersteller 

Fa. Klafsky 

Hersteller 

Fa. FirebirdlCharly Produkte 
Fa. Bichlmeier 
Fa. Kalbermatten1 
Josef Krimmer 

und kostet DM 36,-. 

Mitteilung des DFC Trier Neue Gleitsegel-Gurtzeuge mit DHV-Gütesiegel 

Stand: 18.05.1987 
»Auf Fluggeländen des DFC Trier 
e .  V. werden bis zum 30.09.1987 an Nr. Gerätebezeichnnng Hersteller 

Fa. Charly Produkte 
Fa. Charly Produkte 

Wochenenden und Feiertagen keine G s  01-001-87 Sitzbrett Raiiibow 
Gästeflüge mehr erlaubt. Die Ein- GS 01-002-87 Gleitsegelgurt Cliarly 

schränkung ist aus Sicherheitsgründen 
erforderlich. Die Gelände sind durch 
die Clubmitglieder bereits überlastet.« 

Der Vorstand 

Bärenpokal am 29.30.8. 

In Bad Herrenalp-Bernbach (Althof) 
findet am 29.-30.8. das 5 .  Bären- C Termin 

Gleitsegeln 
(wird laufend ergänzt) I 

Prüfungsort Organisator I 
pokalfliegen statt. 
Anmeldungen bei Manfred Vogel, 27.128.06. Rottau Süddeutsche Gleitschirmschule 

r. 11,8210 Prien, 
I I 





Traumhaftes Streckenflugwetter, Flie- 
gen mit Freunden, Erfahrnngsaus- 
tausch mit Könnern, Alpensüdrand in 
Beiia Italia, diese Zutaten ergaben 
den Leckerbissen: Streckenflug- 
lager '87. Eine harmonische Kombi- 
nation aus Urlaubsstimmung und 
Trainingslager bestimmte die Atmo- 
sphäre zwischen den Teilnehmern, die 
sich zusammensetzten aus den ersten 
10 des Streckenflugpokals und weite- 
ren 10 ausgelosten Teilnehmern des 
Streckenflugpokals. 
Eine Woche lang hieß es: Fliegen, was 
das Zeug hält. Denn nur ein Tag war 
für die Strecke nicht brauchbar, an 
allen anderen Tagen stieg der 
Schwarm auf. 
So auch am 14.4. 1987. Die beiden 
XC-Gold-Piloten Franz Schüller und 
Klaus Tänzler eröffneten den Reigen 
in der Thermik über Aviano und lie- 
ferten sich ein Wettrennen nach dem 
67 Kilometer entfernten Bassano. 
Den Wendepunkt dort umrundete 
Franz kurz vor 14 Uhr knapp vor 
Klaus, der wollte durch schnelles Que- 
ren des Piave-Tales aufholen - und 
saß unten in Valdobiadene. Da hatte 
Klaus nun Muße zuzusehen, wie Jo 
Bathmann, der Streckenpokalsie- 
ger '86, auf dem Heimweg die Piave 
querte und sich tief unten, am Fuße 
des Monte Cesen festbiß. Lange sah es 
so aus, als würde Jo dem Klaus Gesell- 
schaft leisten. In niedrigster Höhe zog 
er seine Kreise, mal mit Höhenge- 
winn, dann wieder mit Verlust. 
Schließlich gesellte sich Bob Aumer 
dazu, ebenfalls von Bassano kom- 
mend, in ebenso geringer Höhe. Aber 
die beiden gaben nicht auf. Nach einer 
weiteren halben Stunde zog die Ther- 
mik wieder den Mt. Cesen hoch und 
mit ihr entschwanden Jo und Bob am 
Horizont. 
Jo schafft es nach Hause zum Lande- 
platz Aviano, dort war längst Franz 
Schüller mit einer fantastisch guten 
Zeit angekommen. Bob Aumer 
schaffte es fast heim, nur 1 km vor 
dem Ziel saß er unten. Jeder andere 
hätte sich wohl die Haare gerauft, nur 
1 km und der 134-km-Ziel-Rück wäre 
gelungen. Nicht so Bob, er trug es mit 
Gemütsruhe und flog einfach dafür 
die nächsten Tage ins Ziel. 
Der Großteil des Lagers schwebte 
gegen Spätnachmittag nach gelunge- 
nen Ziel-Rück-Flügen (84 km) am 
Landeplatz ein. Wolfgang Gerteisen, 
Manfred King, Ingo Westerboer, Willi 
Feucht, Hans Kober, Peter Friede- 
mann, Hubert Peteranderl, sie alle 
kamen vom Mt. Cesen heim. 
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Auch Holger Bolz hätte es geschafft. 
Aber er opferte den Flug und wichtige 
Streckenpokalpunkte, um Rettungs- 
maßnahmen für einen verunglückten 
Piloten einzuleiten. Holger hatte 
schon Vittorio Finito auf dem Heim- 
weg gequert, als am Mt. Pizoc ein 
Unfall geschah. Über dem wegen sei- 
ner Turbulenz gefürchteten Berg 
überschlug sich ein französischer 
Wettkampfpilot, Teilnehmer am 
Wettbewerb Bassano. In schnellen 
Rotationsbewegungen stürzte das be- 
schädigte Fluggerät mit Pilot ins un- 
wegsame Gipfelgelände. Holger han- 
delte sofort. Er ging in der Nähe der 
Unfallstelle nieder - was ihn 2 Trapez- 
rohre kostete - und alarmierte die 
Rückholzentrale des Streckenflugla- 
gers. Von dort wurden Hubschrauber 
aktiviert, die jedoch den Verunglück- 
ten nicht ausmachen konnten. 
Schließlich nahm ein Hubschrauber 
Holger auf. Nun fanden sie die Unfall- 
stelle. Der verunglückte Pilot war mit 
dem Schrecken davongekommen. 
Gänzlich unverletzt war er bereits im 
Begriff, abzusteigen. 

Für die komplizierte Situation des 
Fluggeländes Aviano bedeutete der 
Zwischenfall eine weitere Belastung. 
Das Drachenfliegen in dem Gebiet bis 
nach Bassano ist nicht legalisiert, es 
wird seit Jahren von Behörden und 
Militärs lediglich stillschweigend ge- 
duldet. Die heimischen Clubs fürch- 
ten, daß eines Tages das Drachenflie- 
gen unterbunden wird. Zu alledem 
scheint auch die Nato dort das gute 
Streckenflugwetter zu schätzen. Als 
Helmut Denz wie stets am Morgen 
beim Meteorologen der Airbase Avia- 
no anrief zwecks Wetterberatung, 
wurde ihm gesagt, er könne nicht zum 
Meteo verbunden werden, weil: »we 
run an exercise!« Helmut wunderte 
sich zunächst: Muß auch der Meteoro- 
loge stramm über den Hof marschie- 
ren? Aber bald ließen die aufsteigen- 
den Jets keinen Zweifel mehr: ein 
Natomanöver war ausgebrochen. 

Das Streckenfiuglager zog sich fried- 
lich zurück nach Belluno und ver- 
brachte dort die restlichen Tage. »Oh 
je«, sagte Detlev Eilers angesichts des 
Startberges Mt. Dolada, »hier muß 
man ja gleich nach dem Start die Piave 
queren.« Aber dann gelang ihm die 
Querung auf dem Weg zum Wende- 
punkt Mt. Avena und auf dem Nach- 
hauseweg gleich noch mal. Auch von 
der Dolada aus war das Streckenflug- 
lager gut unterwegs, obwohl stabile 
diesige Luft aus dem Flachland her- 



einkam und das Herumreisen in der 
Luft arg erschwerte. 
»Na, wie weit ist der Weiteste von 
Eurem Streckenfluglager heute geflo- 
gen?« wurde etwas spöttisch am 
Abend eines solchen Tages gefragt. 
»Das kann man noch nicht sagen«, 
war die ehrliche Antwort, »der fliegt 
noch.« Q 

Helmut Denz beim Wetterbriefing. Der fachliche Leiter des Streckenfluglagers konnte fast jeden Tag Super-Wetter ansagen, 
mußte aber wegen einer Grippe um Boden bleiben. 

Fahrer macht sich mit dem »Rückhol- Rolf Harlammert und Enzo Boghi, Präsident des gastgebenden Club Pordenone 
fahrzeupc vertraut. betreuten wieder, wie schon in den Jahren zuvor, das DHV-Lager in ihrer 

hilfsbereiten und herzlichen Art. FO~OS: Klaus Tinzler 



Was die Gebrauchten kosten 
Viele Piloten schließen zur Saisonmitte ihre Ausbildung ab und sind auf der Suche 

nach einem günstigen Gebrauchtdrachen. Anlaß fir den DHV, eine aktuelle Tabelle der 
Gebrauchtpreise zu veröffentlichen. 

liche Angebotspreis. Der tatsächliche Gerätewert ergibt 

Ausgewertet wurden die DHV-Infos Nr. 39,40 und 41 und sich aus dem durchschnittlichen Verkaufspreis unter Ein-' 

die Drachenflieger-Magazine 03/87, 04/87 und 05/87. beziehung der wertbildenden Faktoren, die im folgenden 

Berücksichtigt wurden die Verkaufsanzeigen für dargestellt werden. 

gebrauchte ~ e r ä t e ,  soweit je Gerätetyp mindestens 
5 Geräte angeboten und mit einem Preis versehen waren. 
Mehrere Inserate für dasselbe Gerät sind nur einfach 
berücksichtigt, mit dem niedrigsten Angebot. 

Preisangaben 

Alle Preise sind »Angebotspreise«, das sind diejenigen 
Preise, die von den Verkäufern verlangt worden sind; oft 
mit »VB« für Verhandlungsbasis versehen. Der Preisrah- 
men wird durch den »höchsten Angebotspreis« und den 
»niedrigsten Angebotspreis« gekennzeichnet. Es ist durch- 
aus möglich, daß diese Extrempreise einen berechtigten 
Grund, z.B. teure Sonderausstattung und Ersatzteile 
einerseits oder Vorschäden andererseits, haben. 
Hauptanhaltspunkt für den Verkäufer ist der »durch- 
schnittliche Angebotspreis«, der den Preisdurchschnitt für 
typengleiche Geräte darstellt. Der »durchschnittliche Ver- 
kaufspreise liegt regelmäßig niedriger als der durchschnitt- 

Wertbildende Faktoren 

Die wertbildenden Faktoren haben Einfluß auf den durch- 
schnittlichen Verkaufspreis. Positive und negative Fakto- 
ren können sich auch gegenseitig preislich aufheben. Bei- 
spiele: 

5-~ahres-Überprüfung 
Vorbesitz 
Betriebsstunden 
Art der Nutzung (z. B. Schulung) 
Zustand 
Unfälle 
Neuteile 
Ersatzteile 
Technische Extras 
Werksüberholung 
Garantieleistung. 

Die Liste der wertbildenden Faktoren ist nicht vollständig und kann nur als Anregung dienen. 

Gerätetyp Hersteller Jahr der 
Gütesiegel- 
erteilung 

Zahl der 
angebote- 
nen Geräte 

durchschn. 
Angebots- 
preis 

höchster 
Angebots- 
preis 

Atlas 
Azur 
Bergfalke 
Bullet C 85 
Cloud I1 
Cloud I11 
Comet 
Delta 16 
Demon 
Duck I1 
Express 
Fafnir 
Falke V 
Hermes 
HP 
Magic LI1 
Magic IV 
Minifex I1 
Saphir 16 
Saphir 17 
Scout 
Sierra 
Spider 
Superfex 
Typhoon S 4 
Uno 
Vampir I1 
Windfex 

La MouetteIKaspeitzer 
La MouetteIKaspeitzer 
Hanggliding ProductsIBader 
Guggenmos 
Thalhofer 
Thalhofer 
UP 
PolarisIOlschewski 
HiwayIBader 
Wiils WingIVillinger 
Pacific Wings 
Bautek 
Hanggliding ProductsIBader 
La MouetteIKaspeitzer 
Wds Wing 
AirwaveIBausenwein 
AirwaveIBausenwein 
Finsterwalder 
Bautek 
Bautek 
Schmidtler + Schmidtler 
Firebird 
Bichlmeier 
Finsterwalder 
Solar Wings/Petek 
Firebird 
Pacific WingsIWittenauer 
Finsterwalder 

niedrigster 
Angebots- 
preis 

1000,- 
1400,- 
900,- 

2500,- 
1100,- 
1500,- 
700,- 

2000,- 
800,- 

1666,- 
2950,- 
950,- 
900,- 

3500,- 
3850,- 
1700,- 
3500,- 
2800,- 
1700,- 
3500,- 
1500,- 
1450,- 
2950,- 
850 ,- 

1500,- 
2200,- 
1500,- 
2000,- 



@!IM im Verhältnis 
Leistung - Qualität - Preis 

Wir bauen keine überteuerten Varios für weni. 
ge, sondern qualitativ hochwertige und robuste 
Geräte zu erschwinglichen Preisen für viele. 

a U 

WVc Das Cockpit mit opümaler Instrumentierung 
auf Wunsch mit TEK oderspeedbargehäuse 

ab 1280,- DM 

WHd 

HIheninesser. 

Fragen Sie Ihren Fach- 
händler oder fordern Sie 
Informationsmaterial an. 
7808 Waldkirch 
Lärchenweg 10 
T ~ I .  07681/8187 DELTA 
INSTRUMENTS 

Haben auf der Aero '85 die Hänge- 
gleiter gegenüber den UUraleichten an 
Boden gewonnen, so war diesmal auf 
dem Hängegleitersektor eher eine Sta- 
gnation erkenntrar. Trotzdem kamen 
die Anhänger des motorlosen Gleitens 
nicht zu kurz. Erstmals beherrschten 
die bunten Farben der Gleitsegel in 
den Rallen 2 und 4 das Aussteiiungs- 
bild. 

Die Enttäuschung 
Enttäuscht wurden diejenigen, die ge- 
hofft hatten, mit dem »Flair« von 
Günter Rochelt in Friedrichshafen 
Zeuge einer sensationellen Entwick- 
lung im Drachenflugsport sein zu kön- 
nen. Stattdessen präsentierte die Fir- 
ma Pmpp Morris lediglich mit dem 
»Schneid-Air« das Siegergerät von 
Ulm sowie die ~Muskulair I<<, beide 
konstruiert und gebaut von Günter 
Rochelt . 
Das große Geheimnis um den »Flair« 
blieb ungelüftet. 

durch die Hallen dämpfte allzu große 
Erwartungen. Revolutionäre Neuig- 
keiten blieben aus, Verbesserungen 
im Detail und Finish ersetzen Neuent- 
wicklungen, der Trend zum Kielta- 
schengerät bleibt bestehen. 
Lediglich Josef Kecur fiel mit seinem 
klappengesteuerten »Tropi« aus der 
Reihe. Geduldig beantwortete er die 
vielen Fragen nach den Vorteilen sei- 
ner Klappensteuerung und dem Sinn 
der patentierten Befleckung von An- 
strömkante, Steuerbügel und Turm. 
Die laufende Flugsaison wird zeigen, 
ob sich der Mehraufwand lohnt. 

Gleitsegel bringen Farbe 
Einen bunten Tupfer setzten jedoch 
die Gleitsegel. Oft durch komplizierte 
Gestelle aufgespannt, bildeten sie eine 
der Hauptattraktionen. Ganze 
Menschentrauben umlagerten Bild- 
schirme, auf denen die Hersteller für 
diese neue Luftsportart warben. 

Andrang am DHV-Stand 

Wenig Neues Gerade rechtzeitig zum Ausstellungs- 
beginn hatte der Bundesminister für 

So blieb dem interessierten Besucher Verkehr das Gleitsegeln genehmigt 
lediglich die Hoffnung auf Neuigkei- und so ging der Gleitsegel-Sonder- 
ten bei den etablierten Drachenher- druck des DHV weg wie warme Sem- 
steIlern. Doch der weitere Rundgang meln. V 

Foto: Andrea Kopp 
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- L. . J bietet an: - 

Drachenfliegen 
Das Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene von Peter Janssen und 
Klaus Tänzler; reich illustriert mit Zeichnungen und Farbseiten; 161 Seiten; 
Preis DM 29,80 

Gleitschirmsegeln 
Die einfachste Art des Fliegens, das neue Lehrbuch für Anfänger und 
Fortgeschrittene von Peter Janssen, Fritz Kurz und Klaus Tänzler; 156 Sei- 
ten mit 172 Abbildungen, davon 12 mehrfarbig, Preis DM 36,- 

Drachenfliegen für Meister 
Herausg'egeben von Peer Janssen und Kl~sTäntler,  Autqren:-~elmut 
Denz, Manfred Kreipl, Dr. Victor Henle und Peter Cröniger; 196 Seiten mit 
151 Abbildungen, davon 21 in Farbe; Preis DM 32,- 

Prüfungsfragen 
für Befähigungsnachweis A Hängegleiten; Eigendruck, Preis für DHV- 
Mitglieder DM 20,-; für Nichtmitglieder DM 28,- 
für Befähigungsnachweis B Hängegleiten; Eigendruck, Preis für DHV- 
Mitglieder DM 20,-; für Nichtmitglieder DM 28,- 

Delta-Fluggebiete Schweiz 
Verlag Schweizerischer Hängegleiter-Verband, 58 Fluggebiete, Ringbuch, 
Ergänzungslieferungen. Preis DM 45,- 

Fluggebietsführer Frankreich 
in französischer Sprache, über 100 Fluggebiete auf je einer DIN A4-Seite. 
Preis DM 45,- 

Das große Buch der Drachen 
die phantastische Geschichte der Drachen von Peter Dickinson; illustriert 
von Wayne Anderson; 139 Seiten; Preis DM 30,- 

ICAO-Karte 
aile Kartenblätter der BRD; Preis DM 15,- je Blatt 

Flugbuch für Drachenflieger I 

Rubriken: Flug Nr., Drachentyp, Datum, Ort, Höhendifferenz, Flugdauer, 
Wetter, Wind, Bemerkungen und Vorkommnisse, Fluglehrerbestätigung, 
Erste-Hilfe-Anweisungen. Preis für DHV-Mitglieder DM 5,-; für Nichtmit- 
glieder DM 8,- 

Flugbuch für Gleitsegler 
Rubriken: Flug Nr., Gerätetyp, Datum, Ort, Höhendifferenz, Flugdauer, 
Wetter, Wind, Bemerkungen und Vorkommnisse, Fluglehrerbestätigung, 
Erste-Hilfe-Anweisungen. Preis für DHV-Mitglieder DM 5,-; für Nichtmit- 
glieder DM 8,- 

Rettungsschnur-Set 
bestehend aus 30 m Nylon-Flechtschnur und 30 g Bleigewicht; Preis 
DM 8,- 

DHV-Aufnäher 
Aufschrift mDHV-Pilote mit Verbandsemblem, Dunkelblau auf weißem Grund. 
Preis DM 5,- 

T-Shirt für Drachenflieger 
Grundfarbe Weiß, buntes Drachenfliegermotiv, Größen M, L, XL. Preis 
DM 25,- 

Sämtliche Preise incl. Mehrwertsteuer und Versandkosten 
Zahlbar mit der Bestellung durch Verrechnungsscheck oder durch Über- 
weisung auf das DHV-Konto bei der Kreissparkasse Tegernsee 
(BLZ 71152570), Kto.-Nr. 79657 oder Postgiroamt München 
(BLZ 700 10080), Kto.-Nr. 96 105-807. 
Bei Überweisung bitte Beleg beifügen. 

Der zukunftssiche 



Vordringliches Ziel unseres DHV-Infos ist die Verhinderung von Unfällen. Das Info wendet sich nicht an die 
Öffentlichkeit; sondern an die Drachenflieger persönlich und soll als Forum dienen, Unfälle einander mitzuteilen, zu 
analysieren und neue Sicherheitsvorkehrungen gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende mag beim Durchlesen 
dieses Sicherheitsjournals den Eindruck gewinnen, daß Drachenfliegen eine außerordentlich gefährliche Sportart ist. Er 
soll jedoch bedenken, daß Woche für Woche Zehntausende von Flügen in Deutschland durchgeführt werden, die 
problemlos verlaufen und nicht erwähnt sind. 

In der Donau ertrunken Tödlicher Schulungsunfall Sicherheitsmitteilungen 
Koch Winde und Klinke 

Riedl - Am 12.04.1987 startete Win- 
fried Reihofer (29) mit seinem Super- 
wing vom Jochenstein bei Riedl. 
Aus dem Gegenanflug heraus drehte 
der Pilot statt einer Linkskurve eine 
Rechtskurve und überflog die Uferli- 
nie. In Ca. 20 m Höhe drückte der 
Pilot den Steuerbügel, das Gerät kipp- 
te vorwärts ab und stürzte ins Wasser. 
Der Pilot konnte sich aus seinem Ge- 
rät nicht befreien und ging trotz Ret- 
tungsversuchen vom Ufer aus mit sei- 
nem Drachen unter. 

Sicherheitsmitteilung für 
Geräte der Fa. La Mouette 

Bei Geräten der Firma La Mouette 
sind teilweise falschvernähte Piloten- 
aufhängungen und Sicherheitsaufhän- 
gungen mit ungenügender Festigkeit 
verwendet worden. 
Alle Haupt- und Doppelaufhängun- 
gen aus Stahlseil oder 8förmig vernäh- 
tem Textilband sind gegen textile 
Endlosschlaufen auszutauschen. 
Der Austausch ist kostenlos. Betrof- 
fene Piloten setzen sich mit Sepp 
Kaspeitzer, Telefon 0861169939, di- 
rekt in Verbindung. 

Sicherheitsmitteilung für 
Parasail Rettungssysteme 

Bei älteren Parasail-Schirmen (Typ I1 
und 111, beide mit Gaze-Fenster) tre- 
ten insbesondere bei unsachgemäßer 
Lagerung Alterungserscheinungen 
auf. 
Die Fa. Parasail bietet den Besitzern 
dieser Gerätetypen eine kostenlose 
Überprüfung an. Die Besitzer können 
sich bei Fa. Parasail, Telefon 0891 
12985 95, direkt informieren. 

Anger - Am 9.05.1987 verunglückte 
Marlies Baumeister (30) tödlich. Die 
Pilotin war gegen 17 Uhr im Schu- 
lungsgelände bei Anger zu ihrem er- 
sten Höhenflug gestartet. Nach pro- 
blemlosem Flug schmierte die Pilotin 
mit ihrem Scout beim Einleiten des 
Endanflugs ab und zog sich beim Auf- 
prall schwere Verletzungen zu, denen 
sie später im Krankenhaus erlag. 

Sicherheitsempfehlung für 
Fluck-Klinke 

Zur Fluck-Doppelklinke teilt der Her- 
steller folgendes mit: 
»Um Mißverständnissen vorzubeu- 
gen: Bei der Verwendung einer Fluck- 
Doppelklinke im Schleppbetrieb sind 
uns keinerlei kritische Störungen be- 
kannt, die auf die Schleppklinke zu- 
rückzuführen sind. Trotzdem sollte 
jegliche denkbare Möglichkeit einer 
Störung im voraus beseitigt werden. 
Wenn Sie an der Klinke den langen 
Auslösehebel drücken, den schwenk- 
baren Schließbügel mit der Hand ge- 
schlossen halten (Federöffnung) und 
in Richtung des zweiten Schließbügels 
schieben, ist ein Verklemmen des 
Schließbügels mit dem Klinkengehäu- 
se möglich. 
Durch Abschleifen des schwenkbaren 
Schließbügels hinter der Befestigungs- 
schraube kann dieses Problem besei- 
tigt werden. 
Achtung: Die Imbus-Schraube, die 
den schwenkbaren Schließbügel hält, 
kann nicht geöffnet werden. Wir emp- 
fehlen, die Umrüstung von uns durch- 
führen zu lassen. 
Kosten: 1 Stück DM 9,-; Sammelbe- 
stellung ab 10 Stück ii D M  5,- 
Das Gütesiegel ist auch ohne Umrü- 
stung gültig.« 
Rückfragen direkt an Herbert Fluck, 
Alpenstraße 8, 7712 Bluinberg 5. 

Liebe Dracl.ier1flugfreurzde, 
azrs gegebe~len~ A11loß enlpfehlen ivir; 
folgende Überpriifzalgen zrrid gegebe- 
11er1falls Einste11m.beiten i ~ o r  dein 11iich- 
stell Schleppbetrieb i~orzunehnze~i. 
I .  Überpriifzaig rrnd gennue, spiepeie 

Einstellung der Kappvorrichtzrng. 
Sollte bei der Kappprobe eine einge- 
legte Nicopreßstelle nicht durch- 
schlagen werde11, tniissen nezre, ver- 
stäi.kte Federn angefordert zrlld ein- 
gebnzrt ,verden. Bei Ende des 
Schleppbetriebs Kappfedert1 eilt- 
spatlrlen (Materinleu?ziidzi~~g). 

2. Zitfische11 Azy~?zzrtl.rsystem zrild 
Kappvorricktung 1?1zrß eitle Kunst- 
stoffZzrc11se eingebracht 14~el.de17, die 
eil1 eventuelles Eirihalten voll Preß- 1 
stellen an der Knppi~orrichtung ver- 
hindern soll. Die Buchsen i.t~erden 
Etich scknellshnöglich zugesmldt. 

3. Die Zzcgn~eßa~zzeige ist clurch eine 
Zzrgn1ess~rllg zu iiberpriifen . Gege- 
berier~falls 11ackstellen. 
Wtihrend des Schleppbetriebs darf 
die Zugkrnftrneßanzeige 11icht ~nani-  I 

puliert i.t,erden ( z .  B. durch fest- 
halten). 

4. Die Gasziige sind azlf Leichtgängig- 
keit zu iiberpriifen. Die Gashebel 
1niisse11 selbständig n~rf 0-Stellung 
zzri~iiclzgehen. Eventuell ist an7 Ver- 
gaser eine stärkere Riickholfeder 
einzzrhängen. 

5. Dns Hydrnlrliköl ist gegen Öl der 
Sorte BP Bntrar~ HU 46 azrszzrtazr- 
schen. 

Sollten iveitere Frngeri a~rftauchen, ste- 
h e ~ ~  ivir telephonisch zzrr Verfiigung. 

Liebe Di.ncke~?fl~rgfiezrnde, 
crzrfgrztnd eiues Schlepp~r11f(rlles, bei 
den1 sich der i)erzrngliickte Pilot \)er- 
nzutlich Ivegen Verivechslung der Aus- 
lösehebel tlicht voln Schleppseil löste, 
gebe17 ivir fiir die Benutzulig zrnse~.er 
Doppelklinlzefolger~de E1?lpfeklzr11gei1. 

I 



Alle Piloten 1niisse17 sich vor der Vel= Die Eignung bzw. Nichteignung 
ivendrrng zrnserer Doppelklinke gennzr rniißte - falls Kettenglieder iiber- Das Luftfa hrtbundesamt für 
mit deren Fzrnktionsltjeise vertrarrt ma- hnzrpt z~rgelasse~z sein sollen - klar 5- ~ ~ h ~ ~ ~ - Ü b ~ ~ ~ ~ ü f ~ ~ ~  
chen . besck1.iebe17 sein. 
U m  Verwechsl~i~~gen vorzubezrgen, 
sollen Scklepps rnit U1nklinlter7 nur 
von n7it der Klinke erfahrenen Piloten 
durchgefiihrt werden. Bei Verivendung 
in der Schleppsckzilung sollen die er- 
sten 20 Schlepps ohne U~nklinkerz er- 
folgen. Erst dann, nach sorgfiiltiger 
Einiveisung durch den Fluglehrer so- 
ivie mehreren »trockenen« A usklink- 
iibzmgen, soll das zweite Seil einge- 
hängt rverden. Auch bei Schleppbetrieb 
mit nur einen1 Seil sind glundsiitzlich 
beide Haken der Klinke zzr schließen. 
Die Gabelseile sind zwrn Einhängen 
mit Schlaufen (ca. 4 crn Schlazrfenliin- 
ge) oder mit Kettenglieder17 zzr verse- 
hen. Die Eigr~ung der Kettenglieder 
rnuß vorher sorgfiiltig iiberpriift iver- 
den. Keinesfalls sollten Ringe oder gar 
Sclzraubscl7iilteI Verwendung finden. 
Bei Riickfragen stehen wir gerne zu 
Ihrer Ver fügu~~g 

Mit fieundl. Griißen 
E. Koch 

Diese Gesichtspunkte, aus Zeitknnpp- 
heit faclzlich nicht vorbesprochen, 
iiberinittle ich vorab mit der Bitte an 
Sie, Ihre beiden Mitteil~rngen vom 
9. 04. 1987 nochnzals mit Her177 Groß- 
klalrs und Herrn Deininger zu bespre- 
chen lind erforderlicl~enfalls zu  ergiin- 
zen b z ~ i ~ .  zu  korrigieren. 

Mit fre~rndlichen Griiße~i 

Peter Janssen 
Vorsitzender 

Anm. der Redaktion: Bis zum 15. Mai 
1987 kam von Ernst Koch keine Rück- 
meldung 

Sicherheitsmitteilung 
des DHV-Technikreferats 

Antwort des DHV 

G ~ n u n d ,  de17 15. April 1987 

Lieber Ernst Koch! 

Die beiden Sicherheitsn1itteiIzr17gen 
1~0171 9. 04.1987 haben wir nm heutige17 
15. 04.1987 erhalten zrnd sie zur fachli- 
chen Überprüf~rng an ~ o ~ s e r e n  Fachbei- 
rnt Hel~nut Großklaus ~veitergeleitet. 
Bei erster Durchsicht fiillt auf: 
- Hinsichtlich der Winde fehlt die Be- 

zeichnzrng »Sicherheitsr?~itteilzrmg«. 
- Ei17 Versehen ? 

- 1171 Eingangssatz bei der Winden- 
Mitteilung h e g t  es: ». . . empfehlen 
rvir folgende Überpriifirngen. . . vor 
dern niichsten Schleppbetrieb vorzir- 
nelirnen.« - Sollen die Positionen 
I ) ,  3) rrnd 4)  nzrr einmalig vor d e ~ n  
niichsten Schleppbetrieb 211 priifen 
sein oder jedesmcrl vor dem niichsten 
Betrieb ? 

- In der Mitteilung zur Klinke nennen 
Sie den möglichen Gebrauch von 
Kettengliedern, deren Eignung 
»vorher sorgfiiltig iiberpriift wer- 
den« rnzrß. - Offensichtlich gibt es 
auch ungeeignete Kettengliedel: 

Von verschiedenen Seiten wurden wir 
darauf hingewiesen, daß Flüge mit 
Hängegleitern durchgeführt wurden, 
bei denen die Exzenter-Spanner an 
der Unterverspannung oder an den 
Spannseilen der Querrohre zwar ein- 
gehängt, aber nicht mit dem normaler- 
weise dafür vorgesehenen Quickpin 
verriegelt waren. 
Wir bitten alle Piloten, an deren Gerä- 
ten sich derartige Spanner befinden, 
vor dem Start besonders darauf zu 
achten, daß diese Spanner nicht lose 
eingehängt sind, sondern auch verrie- 
gelt werden. 
Die Firma Firebird und die Firma 
Airwave, an deren Geräten früher 
ebenfalls solche Spanner angebracht 
waren, haben nach Bekanntwerden 
des Problems sofort reagiert und an 
den in Zukunft auszuliefernden Gerä- 
ten eine Anderung vorgenommen. 
Durch Abfräsen des Hakens wird dem 
Exzenter-Spanner eine Form gege- 
ben, die ein loses Einhängen unmög- 
lich macht. 
Eine analoge Anderung empfehlen 
wir allen anderen Herstellern. Die 
entsprechenden Änderungsanträge 
werden kurzfristig und kostenfrei ge- 
nehmigt. 

Sehr geehrter Herr Jnnssen, 

wir haben Versrii17dnis d @ ~ ;  ~venn 
Fragen irn Bereich Instandhaltung und 
Nachpriif~rng von Hiingegleitern in 
Ihrem Verband und vielleicht auch 
außerhalb diskutiert und gelegentlich 
auch von ei11zelnen Haltern technische 
Maßnahmen, Überpriifzingen als ei- 
gentlich nicht erforderlich angesehen 
cverden. Letzteres mag dar017 liegen, 
daß cvenig oder keine Erfahrvngen irn 
längeren Umgang mit dieser?? techni- 
schen Geriit vorliegen. 
Nach unseren Erfahrungen mit Luft- 
fahrtgerät allgemein und bei der Aus- 
lvertlrng von zahlreichen Fl~rg~trlfiillen 
zeigt sich, daß regelmiißige Kontrollen 
und Pflegearbeiten eine entscheidende 
Sicherheitsfirnktion haben. Gerade 
auch bei den Hiingegleitern sind der- 
artige Maßnahmen unerläßlich, denn 
durch das sehr hii~rfige Auf- und Abrii- 
sten einerseits, wie aber auch durch 
hohe Bea~~spruc l~~rng  der extrem leich- 
te17 Konstrlrktion andererseits rntrß mit 
Verschleg, Verformungen, Dehnun- 
gen etc. gerechnet iverden. 
Diese Miingel gilt es rechtzeitig zu 
erkennen, bevor ein Bauteil versagt 
~rnd zur Unfalhrrsache lvird. 

Der Begriff »rechtzeitigii kann natiir- 
lich Anlaß zzr einer erheblichen Dis- 
kussion iiber die Zeitabstiinde zur Fol- 
ge haben. Es gibt viele Faktoren, die 
hier eine Rolle spielen können, ivir 
können in7 Rahrnen dieses Schreibens 
duauf  nicht eingehen. Wenn sich aber 
bei den Flugzeugen ~rnd Motorseglern 
Kontrollen (4 Überpriif~rnge~i) in Ab-  
ständen von 50 FI~igsar17den (d. 17. 
~ n e h m a l s  jiihrlicli!) als ziveckrniißig 
und ~lotiveridig gezeigt haben, ~venn 
außerdem fiir der7 Bereich der Allge- 
meinen Lirftfalzrt eine jiihrliche Über- 
priif~rng dzii.chgefiikrt wird und in vie- 
ler~ Fiillen auch zu Beanstandungen 
fiihrt, die (111s Sicl~erl~eitsgrii l~de~~ zu 
beheben sind, dann ist nicht einzuse- 
hen, daß dies bei den Hiingegleitern 
gnriz anders sein sollte. Wir sind nach 
wie vor der Meinung, daß es sinnvoll 
und aus Sicherheitsgi.iinden erforder- 
lich ist, Hbngegleiter jiihrlich griindlich 
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zu überprüfen und Schäden fachge- relativ jung ist. Sie müssen aber in der zunehmenden Erfahrungen diese ggf: 
recht zu beheben. Die von Ihnen vor- nächsten Zeit in zunehmendem Maße auf größere Zeiträume auszuweiten. 
gesehene Frist von 5 Jahren halten wir mit Verschleißschäden rechnen und Wir werden die Entwicklung in dieser 
für sehr weit gefußt. Wir geben zu daraus mit einem wachsenden Unfall- Frage beobachten. 
bedenken, daß auf diesem Gebiet we- risiko. Wir wiirden es fiir sicherer hal- 
nig Erfahrungen vorliegen und die ten, zunächst Überprüfungen in kiirze- Mit freundlichen Grüßen 
Masse der eingesetzten Geräte noch ren Zeitabständen vorzusehen und mit Küppers 

Schreiben des BMVan den DAeC 
LR 17/LR 15/60.89.07-221170 Ver 86 (B) 

Betr.: Betrieb von Gleitsegeln; Diese Anerkennung und Beauftragung Von dieser Anerkennung und Beauf- 
hier: Anerkennung und Beauftragung sind zunächst befristet bis zum 31.12. tragung kann erst Gebrauch gemacht 

1988. Zusätzliche Auflagen bleiben werden, wenn die organisatorischen, 
Gleitsegel sind einsitzige, motorlose, vorbehalten. Die Anerkennung und personellen, betrieblichen und techni- 
nicht starre Luftfahrzeuge, die aero- Beauftragung kann jederzeit widerru- schen Voraussetzungen für die Ertei- 
dynamisch gesteuert werden und zum fen werden, wenn die Voraussetzungen lung der 
Start von der Erdoberfläche ohne Frei- für ihre Erteilung nicht vorgelegen ha- - Betriebstüchtigkeitsnachweise für 
fallphase bestimmt sind. Sie gelten als ben oder nachträglich nicht nur vor- Gleitsegel und der 
Hängegleiter im Sinne meiner Allge- übergehend entfallen sind oder die er- - Befähigungsnachweise für Führer 
meinverfügting für den Betrieb von teilten Auflagen nicht eingehalten von Gleitsegeln und Ausbilder sowie 
bemannten, nichtzulasst~ngspflichtige werden. fur die 
Luftfahrzeugen in der Bundesrepublik In Ausübung der übertragenen Befug- - Überwachung des Betriebes von 
Deutschland, zuletzt geändert um nisse sind die nachstehenden Ver- Gleitsegeln 
25.11. 1985 (NfL I - 208/85). bandsregelungen dem Bundesminister für Verkehr nach- 
In entsprechender Anwendung des Ab- - Anforderungen des DHV an den gewiesen sind und dieser der Aufnah- 
schnittes I Nr. 2 dieser Allgemeinverfü- Betrieb von Gleitsegeln (Gleitsegel- me des Betriebes zugestimmt hat. 
gung beauftrage ich Sie als von mir betriebsordnung), Die von Ihnen bisher erteilten Gütesie- 
anerkannte Stelle, mit Wirkung vom - Betriebstüchtigkeitsforderungen des gel für Flächenfallschirme oder sogen. 
15.4. 1987 DHVfur Gleitsegel und Gleitsegel- »Bergschirme« gelten nicht als Be- 
- Betriebstüchtigkeitsnachweise für gurtzeuge (Gütesiegelforderungen), triebstüchtigkeitsnachweise für Gleit- 

Gleitsegel und - Anerkennungsordnung des DHV segel. Sie können unter vereinfachten, 
- Befähigungsnachweise für Führer fur Gleitsegelausbildungsstätten, vom DHV und DAeC gemeinsam fest- 

von Gleitsegeln und Ausbilder zu - Ausbildungs- und Prüfungsordnung zulegenden Bedingungen anerkannt 
erteilen sowie des DHV jür Gleitsegellehrer und werden. Diese Anerkennungsbedin- 

- den Betrieb von Gleitsegeln zu über- die gungen sind mir vorzulegen. 
wachen. - Ausbildungs- zind Prüfungsordnung Eine Bekanntmachung über diese An- 

Fiir Gleitsegel sind die Regelungen des DHV fur Gleitsegelpiloten erkennung und Beauftragung in den 
meiner o. a. Allgemeinve+gung in jeweils letzten Standes verbindlich. Nachrichten für Luftfahrer ist veran- 
gleicher Weise anzuwenden, wie sie fur Ich gehe davon aus, daß mir bis zum Iaßt (vgl. Anlage). 
Hängegleiter gelten. Schleppen und 1.10. 1987 gemeinsame Verbandsrege- 
doppelsitziger Betrieb sind nicht zu- lungen des DHV und des DAeC vor- Im Auftrag 
lässig. gelegt werden. Huck 

Bekanntmachung für den Betrieb von Gleitsegeln in der Bundesrepublik Deutschland 

Gleitsegel sind einsitzige, motorlose, 
nicht starre Luftfahrzetige, die aero- 
dynamisch gesteuert werden und zum 
Start von der Erdoberfläche ohne 
Freifallphase bestimmt sind. Sie gel- 
ten als Hängegleiter im Sinne meiner 
Allgemeinverfiigllng fur den Betrieb 
von bemannten, nichtzulassungs- 
pflichtigen Luftfahrzeugen in der 
Bundesrepublik Deutschland, zuletzt 
geändert am 25.11. 1985 (NfL I - 
208185). 
Mit Wirkung vom 15. April 1987 ha- 
be ich den Betrieb von Gleitsegeln in 
der Bundesrepublik Deutschland er- 
laubt. Der Betrieb von Gleitsegeln 
unterliegt den Regelungen fur Hänge- 

gleiter. Schleppen und doppelsitziger 
Betrieb sind jedoch nicht zulässig. 
In entsprechender Anwendung des 
Abschnittes I Nr. 2 der o. a. All- 
gemeinverfügung habe ich den 
Deutschen Hängegleiterverband e. V; 
Schuftlacher Str. 23 8184 Gmund 
als anerkannte Stelle beauftragt, 
- Betriebstüchtigkeitsnack weise fur 

Gleitsegel und 
- Befähigungsnachweise fiir Führer 

von Gleitsegeln und Ausbilder zu 
erteilen, 

- den Betrieb von Gleitsegeln zu 
überwachen sowie 

- Gleitsegel in ein Verzeichnis ein- 
zutragen. 

Den Deutschen Aero Club e. V; 
Lyoner Str. 16 
6000 FrankftirtlMain 71 

habe ich als anerkannte Stelle beauf- 
tragt, 
- Betriebstiichtigkeitsnachweise fur 

Gleitsegel und 
- Befähigungsnachweise für Führer 

von Gleitsegeln und Ausbilder ztr 
erteilen sowie 

- den Betrieb von Gleitsegeln zu 
überwachen. 

Die Anerkennung und Beauftragung 
sind zunächst bis zum 31.12. 1988 
befristet. 
Der Bundesminister für Verkehr 
Im Aufrrag Huck 



Das Phänomen 
des Vorwärtsüberschlaas 

Untersuchung von Michael Schönherr 
Folge 3 

Unbekannte Kräfte 
Die Flugmechanik kennt gleichmäßige 
(stationäre) und ungleichmäßige (in- 
stationäre) Flugzustände. Zu den sta- 
tionären Flugzuständen gehören Ge- 
radeausflug, Sturzflug und Kreisflug. 
Fast alles, was man in Lehrbüchern 
zur Flugmechanik findet, handelt von 
diesen stationären Flugzuständen, und 
das ist berechtigt, denn erstens laufen 
99% der technischen Flugbewegungen 
angenähert stationär ab, und zweitens 
sind diese Flugzustände theoretisch 
und rechnerisch leichter zu behan- 
deln. Schon beim flatternden Flügel 
eines Vogels oder beim Schwirrflug 
der Insekten muß konventionelle 
Flugwissenschaft jedoch passen, denn 
die Anströmung der hin- und her- 
bewegten natürlichen Flügel ist sehr 
ungleichförmig und instationär. Auch 

das Abkippen aus dem Männchen mit 
anschließendem Tuck ist eine instatio- 
näre Flugbewegung: Die Luftströ- 
mung kommt beim Abrutschen erst 
von hinten, beim Abkippen dann von 
senkrecht unten, schließlich von vorn 
unten und dann von vorn oben. Auch 
im ausgebildeten fortlaufend rotieren- 
den Tuck besteht eine ständig wech- 
selnde Luft-Anströmung des Dra- 
chens, entsprechend wechselnd und 
instationär sind die einwirkenden 
Luftkräfte. 
Es wurden schon verschiedentlich 
Versuche gemacht, diese Kräfte zu 
berechnen und den Tuck auf dem 
Computer zu simulieren. Meist kam 
dann auch heraus, daß ein Tuck mög- 
lich ist. Derlei Rechenresultate sind 
aber stets mit Vorsicht zu genießen, 
da sie instationäre Effekte nicht erfas- 

sen. Auch geht beim Tuck die Rota- 
tion so schnell vonstatten, daß die 
Drachennase anders angeströmt wird 
als das Heck (Schmidtler 1980), und 
diese Tatsache ist in den vorgeführten 
Rechnungen nicht berücksichtigt, ge- 
nausowenig wie die bestehende »Mit- 
wirbelunga umgebender Luftschichten 
und der dabei auftretende ~Magnus- 
Effekt« (Dieser erklärt die luftkraft- 
bedingte Bahnabweichung rotierender 
Körper, z. B. den Kurvenflug eines 
angeschnittenen Tennisballs). Man 
könnte verzweifeln vor so viel ungelö- 
sten Problemen, doch was war die 
Zielsetzung? Sie soll nochmals umris- 
sen werden : 

a) Verstehen der Ursachen des Tuck 

b) Aufsuchen technischer Möglichkei- 
ten und Festlegung von Gütesiegel- 

Hoffnungsvoller Beginn. . . 
17 



. . . und uschreckliches« Ende des Diplomat-V8-Meßwagens 1982 irn Gefolge von Druckpunkttests im Tuck-Bereich 
(Abb. 5). 

limits zur Verhinderung oder Redu- 
zierung der Tuckfähigkeit 

C) Versuchsprogramm zur Bestäti- 
gung oder Weiterentwicklung ge- 
wonnener Erkenntnisse 

Diese Zielsetzung kommt um die un- 
gelösten Rechenprobleme des insta- 
tionären Tuck herum und erfaßt die 
unbekannten Kräfte durch Versuche 
dennoch vollständig. 
Punkt a) wurde bereits in der letzten 
Folge besprochen. Dabei wurde ein 
Trick aus der technischen Mechanik 
angewandt, der besagt, daß sich auch 
noch so unbekannte Kräfte zu einer 
einzigen resultierenden Kraft zusam- 
menfassen lassen. Der Hebelarm, den 
diese Kraft dann zum Gesamtschwer- 
punkt hat, bestimmt die Drehbewe- 
gung. Eine Tuck-Drehung kann nur 
erfolgen, wenn diese Kraft einen kopf- 
lastig wirkenden Hebel zum Schwer- 
punkt hat, wie es z.B. in Abb.2 
dargestellt war. Die Ursachen des 
Tuck können also nur zu lang einwir- 
kende kopflastige Kräfte sein. Diese 
sind um so wirksamer, je länger an- 
dauernd die kopflastige Druckpunkt- 
wanderung bei einem Drachen ist. 
Diese kann z. B. durch einen Meß- 
wagen ermittelt werden. 
Nachdem die Drachenbautechnik 
1981 entsprechend weit fortgeschrit- 
ten war, konnte ich durchsetzen, fürs 
Gütesiegel im negativen Anstellwin- 
kelbereich keine kopflastige Druck- 
punktwanderung mehr zuzulassen. 
Doch bis zu welchen Anstellwinkeln 
war herunterzumessen? Damals hat- 
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ten Ali Schmid und Klaus Rostan den 
Opel-Diplomat-Meßwagen mit lan- 
gem Frontausleger fertiggestellt 
(Abb. 5) .  Das Fahrzeug besaß mit 
180 PS jede nur gewünschte Kraftre- 
serve, es hatte jedoch den empfindli- 
chen Nachteil instabiler Kurslage bei 
hoher Geschwindigkeit mit montier- 
tem Drachen. Im Sommer 1982, bei 
mitternächtlicher Testfahrt in Aalen- 
Elchingen passierte es dann. Klaus 
Rostan saß am Steuer, Ali bediente 
die Meßgeräte, ich beobachtete am 
Meßschrieb die Reaktion des ge- 
rade untersuchten »Vampir II«. Bei 
80 km/h und Erreichen der Null-Auf- 
triebskraft wollte Ali abbrechen, er 
ahnte wohl, was kommen würde. Ich 
bat jedoch um weitere Anstellwinkel- 
verringerung zum Test der Tuck-Si- 
cherheit im negativen Anstellwinkel- 
bereich. Ali drückte vorsichtig den 
Knopf »Anstellwinkel ab«. Plötzlich 
tauchte der Drachen unter einer Roll- 
bewegung samt Ausleger nach unten 
weg, das Fahrzeug kam hinten hoch. 
Die große Kopflastigkeit, verbunden 
mit Seitenkraft riß den Meßwagen aus 
der Rollbahnrichtung. Sogleich wur- 
den wir an die Wagendecke geworfen, 
der Diplomat schlug um und kam nach 
schrecklichem Getöse auf der Roll- 
bahn zur Ruhe. Drachen und Meßwa- 
gen waren hin, wir Insassen jedoch 
nur leicht verletzt (Abb. 5). 
Wenige Wochen später war der neue 
Meßwagen auf Basis des Bedford Bus 
fertig (Abb.6). Am Abend des 
14. September 1982 berichtete ich dem 

Meßwageninitiator und Betreiber Ali 
Schmid telefonisch über die guten 
Meßqualitäten, nachgeprüft mit ei- 
nem eigens gebauten »Eichflügel« be- 
kannter aerodynamischer Eigen- 
schaft. Ali war erfreut, hatte aber 
andere Sorgen, denn am nächsten Tag 
stand ein Prüfungsflug für seinen U L  
Schein auf dem Programm. E r  äußerte 
Bedenken wegen der Flugsicherheit 
des aerodynamisch gesteuerten Prü- 
fungs-Urs, welches wie damals und 
teilweise heute noch üblich ohne Meß- 
wagentest zugelassen worden war. Ich 
bestärkte ihn in diesen Bedenken und 
konnte nicht glauben, was am näch- 
sten Abend Gewißheit war. Ali hatte 
in diesem UL im Prüfungsflug den 
Tod gefunden - nach einem Tuck aus 
dem Schnellflug heraus. 6 Tage später 
enthüllte der Bedford-Meßwagen die 
außergewöhnlich kopflastige Druck- 
punktwanderung des Unfallgeräts und 
damit seine technisch bedingte Tuck- 
Neigung. 

Nach Alis Tod übernahm Klaus Ro- 
stan den Meßwagenbetrieb. Im Jahre 
1983 gab es dann kaum Tuck-Unfälle, 
bis mit dem Sierra eine neue Geräte- 
generation auf den Markt kam. Im 
Meßwagen-Gütesiegeltest wurden für 
den Sierra 70 k d h  Höchstgeschwin- 
digkeit ermittelt. Im Flugmechanik- 
Gutachten stand: D. . .der Sierra ist, 
seine Über~chla~sicherheit betref- 
fend, im Grenzbereich (der Zulas- 
sungslimits), so daß eine Gütesiegeler- 
teilung gerade noch als vertretbar 



erachtet wird.« Dann geschah Sonder- 
bares. Begeisterte Testpiloten flogen 
offensichtlich frisierte Geräte weit 
über 100 km/h schnell. Das »drama« 
sprach vom »Geschoß aus Seeg«, die 
Kunden wollten nur noch den frisier- 
ten Renner haben. Mancher ließ 
selbst die Luff-lines noch runter, denn 
die gute Unfallbilanz der letzten Jahre 

erweckte den Eindruck großer Reser- 
ven bei Gütesiegelgeräten. Diese 
Überschreitung der Gerätegrenzen 
mußte sich rächen: Es gab eine Serie 
von Tuck-Unfällen. Nachträgliche 
Überprüfungen ergaben stets Geräte- 
daten, die unter den Gütesiegellimits 
waren. Nachdem die Herstellerfirma 
sich kooperativ zeigte, sah ich die 

einmalige Chance, anhand dieses bei 
Frisierung Tuck-anfälligen Gerätetyps 
in einer systematischen Versuchsreihe 
mit Meßwagentests und Abwurfversu- 
chen die Tuck-Grenzen weiter zu er- 
forschen. Diese Versuche begannen 
irn Sommer 1984, worüber die nächste 
Folge berichtet. 

V 

~f und Eichfliigel erlauben große Genauigkeit (Abb. 6) .  Zuverlässiger Bedford-Meßwagen 1982-1986. Neuer Meßkoj 

Theo Neuhalfen 
Ihr Partner wenn's um's Drachenfliegen geht ! 

Neue und gebrauchte Drachen 
der Spitzenklasse 

C******* 

Telefon 022 42/61 14 
eine Katalog anfordern 

Programm 8: NEU im Angebot 

BERGFLIEGEN IN DER SCHWEIZ (GLEITSEGELN) 
Eagles Cup 1982,7 Min., von Klaus Heller 

ALOI, COMET CLONES AND POD PEOPLE 
Streckenflugwettbewerb in Owens Valley, 
60 Min., von Rick MastersIUSA 

Programm 7: VERTIGES, 25 Min., Georges Morel 
Programm 5: PLAYGROUND IN THE SKY, 83 Min., C. Boenish 

Heute noch Bestellvordruck »DRAF-AKTION« anfordern! 

Fallschirmwerbung Klaus Heller 
Ganghoferstr. 25. D-8000 München 2. Tel. 0891504070 
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Gleitsegel auf 
dem Festigkeits- 

von 450 kp. Nachdem Gleitsegel kon- 
struktionsbedingt einer wesentlich 
stärkeren Alterung unterliegen als 
z. B. Hängegleiter, ist ein Sicherheits- 
zuschlag von weiteren 150 kp für Al- 
terungserscheinungen hinzuzurech- 
nen. Damit ergibt sich eine Mindest- 
Prüflast von 600 kp. 
Das wesentlichste Argument für die 
Wahl des Testwagenversuchs war 
die Wiederholgenauigkeit. Seit Isaac 
Newton gilt ein physikalischer Ver- 
such nur dann als wertbar, wenn die 
Ausgangsbedingungen des Versuchs 
so exakt festgelegt sind, daß im Falle 
der Wiederholung des Versuchs mit 
Sicherheit die gleichen Ergebnisse 
auftreten. 
Genau dies ist aber bei einem Bela- 
stungsversuch über den Öffnungsstoß 
nicht der Fall. Witterungseinflüsse 
beim Absprung (z. B. Aufwindböen 
im Augenblick der Entfaltung), 
schnellere oder langsamere Entfaltung 
des Segels (z.B. durch geringfügige 
Anderungen in der Packweise oder 
durch unterschiedliche Luftfeuchtig- 
keit beim Packen) und dazu noch 
variable Springergewichte, Freifallhö- 
hen etc. bringen unterschiedliche La- 
sten im Entfaltungsstoß. Ob ein Gleit- 
segel den Absprungversuch »besteht«, 
ist nicht nur eine Frage der Konstruk- 
tion, sondern auch des Zufalls. 
Die Versuchsanordnung auf dem 
Testfahrzeug hat sich seit etwa 10 Jah- 
ren bei den Drachen bewährt. 

Das Gleitsegel wird bei dem Versuch 
mit den Haupttragegurten an der 
Meßeinrichtung des Testfahrzeugs be- 
festigt und hinter dem Testfahrzeug 
ausgelegt. Wenn die Kappe aus dem 
verwirbelten Luftbereich hinter dem 
Testfahrzeug hochgestiegen ist, wird 
die Fahrgeschwindigkeit kontinu- 
ierlich gesteigert. Die 240 PS des Zug- 
fahrzeugs ermöglichen Messungen bis 
zu etwa 110 km/h. Über die Meßelek- 
tronik werden auf einem Analog- 
schreiber fortlaufend die Belastung 
des Gleitsegels und die Anströmge- 
schwindigkeit der umgebenden Luft 
am Gleitsegel aufgezeichnet. 
Bei einem Schaden am GleitsegeI oder 
beim Erreichen der geforderten Last 
kommt das »Stop« für die Meßfahrt. 
Das Erreichen der geforderten Prüf- 
last und das Reißen der Kappe liegen 
oft nur Bruchteile von Sekunden aus- 
einander. Durch Auswertung des 
Meßschriebs läßt sich nach der Meß- 
fahrt exakt feststellen, ob das Gleit- 
segel den Festigkeitstest bestanden 
hat oder nicht. 
Bisher wurden etwa 30 Meßfahrten 
durchgeführt und dabei etwa 20 ver- 
schiedene Gleitsegeltypen untersucht. 
Etwa % der Segel bestehen den Test 
auf Anhieb. Die bisher höchste Prüf- 
last betrug 931kp. Das bisher 
schwächste Ergebnis mit 315 kp er- 
zielte ein Gleitsegel, das zuvor einen 
Absprung bestanden hatte. 

V 
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Fotos: Wolfgang Gerteisen und Klaus Tanzler 
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und Wettersituation ist beim Gleitse- 
geln noch wichtiger als beim Drachen- 
fliegen. Der Gleitschirm wird wegen 
seiner geringen Geschwindigkeits- 
spanne schnell zum Spielball des 
Windes. 
Beim anschließenden Methodik- und 
Theorie-Unterricht vermittelte Migg 
Lenz, was bisher in der Schweiz an 
Wissen und Erfahrung zusammen- 
getragen wurde. In der Gerätekunde 
zeigte sich, daß der Kauf eines Gleit- 
segels über den Ladentisch hinweg 
nicht ratsam ist. Auch ein Gleitsegel 
muß zunächst einmal eingeflogen wer- 
den. Die Steuerleinen sind individuell 
auf den einzelnen Piloten einzustellen. 
Die verschiedenen Gleitsegeltypen 
stellen ganz unterschiedliche Anforde- 
rungen an Erfahrung und Pilotenkön- 
nen und müssen auf das Körperge- 
wicht abgestimmt sein. Die Kaufbera- 
tung sollte daher durch den Fluglehrer 
erfolgen. 
Beim Fach Aerodynamik war so 
manch nachdenkliches Gesicht im 
Teilnehmerkreis zu sehen. Sehr vieles 
erinnerte an die Anfänge der Dra- 
chenfliegerei. Unerklärliche Flugzu- 
stände kamen zur Sprache wie stabiler 
Sackflug, Umklappen der Segelein- 
trittskante während des Fluges, Zu- 
sammenfallen des Gleitsegels in der 
Thermik; Phänomene, die bei einigen 
neuen hochgezüchteten Gleitschirmen 
im Frühjahr aufgetreten sind. Auch 
während des Lehrganges: Klaus Hör- 
burger war nach der Prüfung noch- 
mals gestartet und in einen stabilen 
Sackflug geraten. Er schlug mit großer 
Wucht auf den Boden auf, blieb aber 
unverletzt. 
Im Theoriefach ~Gefahreneinwei- 
sung« wollte er nun wissen, wie denn 
der stabile Sackflug - bei dem man 
plötzlich keinen Meter mehr vorwärts 
fliegt - beendet werden könne. »Am 
ehesten durch radikales Ändern der 
Strömungsverhältnisse am Schirm«, 
war die Antwort. 
Sybille Fischer klappte der Schirm 
beim Kurven zweimal zusammen, öff- 
nete wieder, dann aber drohte im 
Endanflug die Segelanströmkante um- 
zuklappen. Sie konnte gerade noch 
rechtzeitig landen. Walter Kumpfmül- 
ler geriet nahe einer Felswand in ther- 
mische Turbulenz, auch sein Schirm 
fiel teilweise zusammen und öffnete 
gerade noch rechtzeitig, um von der 
Felswand weglenken zu können. 
Ganz so ungefährlich, wie die Medien 
glauben machen, ist die neue Sportart 
derzeit nicht, war die einhellige Mei- 
nung gegen Ende des Lehrgangs. 
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DHV-geprüfte Gleitsegellehrer 
- 

Stand: 26.5.87 

Name 

I Bart1 Heinz 
Bayer Christoph 
Bender Toni 
Betsch Matthias 
Bichlmeier Claus 
Birkner Thomas 
Bunz Friedrich 
Bürger Rudolf 

CElstandlFriedrich 
Tröniger Peter 
Deweß Hans-Jurgen 
Eisenmann Jochen 
Feschtschenko Walter 
Fischer Sybille 
Frank Wilfried 
Fröhler Michael 
Fürle Herbert 
Gerteisen Wolfgang 
Glüsing Heino 

Haltiner Peter 
Holzner Gebhard 
Hörburger Klaus 
Irschik Kiaus 

- Juri Anton 
Klose Hans-Jürgen 
Koch Günther 
Kolenc Hemann - 

Köninger Eugen - 

Kratz Peter 
Krieg Friedbert 
Kumpfmüller jun. Walter 
Kurrle Ulrich 
Kurz Frik 
Lauk Jürgen 
Lenzenhuber Heini 
Lix Alan 
Lochbihler Siegfried 
Madreiter Johann 
Müller Elmar 

Adresse Plz Ort Telefon 

Vogelhausstraße 3 a 8082 Grafrath 
Am Roten Kreuz 11 5788 Winterberg 
Steinbach 7 8170 Bad Tölz 
Postfach 4 17 7000 Stuttgart 1 
Spitzwegstraße 65 - 8012 Ottobrunn 
Sommghofenstraße 202 7032 Sindelfingen 

- Bahnhoetraße 30- 8972 Sonthofen 
- Dorfplätz 1 4  - - 

P - - 

8201-Samerberg - - - P 

- 

SudetenitFaße2=--- - 

-P 7220 Heidenheim- - 
- ~@~ss in~e r s t r a8e% L- - T = 8 0 c 0 ~ n c h n  82 

P - ~ ä b * ~ ~  - ~ - 1 2 ~ 2 0 ~ Ä ~ a e s ~ ~  
- 

~ e i n ~ ä r g n  123 
- 

- - ,7340 Geislingen 
Schlierseer Straße 61 -P 8184 Gmiind = 

- - -- 8000 München 2- Ringseisstraß'e 10 a - - 

- Fasanenweg8 = -7150-Backnang 
- AmKugelbaum25 P - P 8419 - Nittendorf 

- 

~mbmsstraße 3 = = 8228 Freilassing- 
- Münchner Straße 2 0  - '8180 -%ij%?isee 

Alte cubecker ~ h 2 5  2300 Kiel -' - 
- - P 

P - - - 

Bühl, Gätziberg - CH-9450Ältstätten 
Waldbahristraße - = - 8222 Ruhpolding 

- 

Allmannsried 181 P - 8999 Scheidegg 
~lumhardtstraße14 

- 7320 Göppingen 
~arellweg16 = - 

- 

8580 Bayreuth L = 

Grießstraße 9 - 7419 Sonnenbühl 
Nauklerstraße 25 7 4 0 0  Tübingen 
Mozartstraße 14 -7950 Biberach 
Hartwaldstraße 83 7000 Stuttgart 50 
Am Wieseneck 6 = 8111 Saulgrub 
Feldstraße 22 8012 Ottobrunn 
Lujo-Brentano-Straße 11 8210 Prien 
Lobach 15413 8959 Seeg 
Ahornring 7 8028 Taufkirchen 
Ernst-Abbe-Straße 16-18 7080 Aalen 
Cafe Schwaltenweiher 8959 Seeg 
Meggendorfer Straße 39 8000 München 50 
Bahnhofplatz 3 8972 Sonthofen 
Turmstraße 34 7038 Holzgerlingen 
Am Rad 20 a 5788 Winterberg 

Neukirch Wolfgang 
Ostermünchner Johann 
Rieger Peter 
Rohrmeier Jürgen 

Seibold Hans-Peter 
Singhamrner Sepp 
Söder Michael 
Spieler Gerhard 
Steidl Horst 
Stockert Karl-Werner 
Vogel-Söder Christa 
Wagner Walter 
Zeller Thomas 

Bgm.-Rummer-Straße 10 - 8122 Penzberg 
Tölzer Straße 11 8175 Greiling 
Reinhardtstraße 43 7448 Wolfschlugen 
Salzweg 37 8972 Sonthofen 

Schulstraße 24 
Lenggrieser Straße 58 
Brunnenstraße 15 
Am Frischanger 5 
Friedrichsh. Str. 141 
Bruchmühle 10 a 
Brunnenstraße 15 
Hof 57 
Lüßstraße 5 

7067 Plüderhausen 
8178 Gaissach 
8959 Seeg 
8120 Weilheim 
7994 Langenargen 
6123 Bad König 
8959 Rieden 
7816 Münstertal 
8100 Garmisch-Partk. 
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Das DHV-~ersicherung~programm 
für Hängegleiten und Gleitsegeln 

Stand: 1.4.1987 Yersicherer: Gerlmg KonzernKöln 

Achtung: Der Versicherungsschutz setzt die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbetriebes voraus, besonders hinsicht- 
Betriebsform. Schlepp als Betriebsform ist in 

Umfang 
Anmerkungen - 

- Halterschaft für alle Hängegleigr undGleit- 
seggl deshllggljedsincl. derefBenutzu~g 
durch berdhtjgt? Drit@=undJncl. zugeE~e-  
nem~&leppb-eweb; keiGderät&enn~ - - 
zeichnung; Selbstbeteiligung vom Bundes- 
aufsichtsamt bestätigt, Gleitflugzeuge 
gleichgestellt; Versicheruisausschlüsse auf 
Minimum reduziert, ebenso bei übrigen Ver- 
sicherungen. 

Auch für Haltergemeinschafteri. - 

- 

Lehrertätigkeit Fluglehrer und -anwärter 

Packen von Hängegleiterrettungssystemen 
P 

P P 

Halter und ~indenf&rer je ~tartwinde 
P 

P 

- 

Halter und Fahrer beinT~ch1e~pbetr ie~- 
P - 

- 

Alle ~ängegleiterTund Gleitsegelveranstal- 
tungen imversicherungsjahr --P - 

- 
- 

7 P 

Startleiter mit Befähigungsnachweis 
- 

Halter von Hängegleiter- und PP 
P 

Gleitsegelgeländen 

Tätigkeit des Vereins, des Vorsitzenden etc. 
P P 

Schadensersatz- und Strafrechtsschtitz etc. 

Wie Kfz-Rechtsschutz - 

Tätigkeit als vom Verein beauftragter Start- 
leiter 

Verdoppelung möglich 

Verzehnfachung möglich. Versichert: Piloten 
von Hängegleitern, Gleitsegeln, einmotorigen 
Flugzeugen, Motorseglern, Segelflugzeugen. 

- 

und 

Jahresprämie 
incl. Vers.-St. 

- 
- 

- 

- - - - 

- P - 

- - - 

+, 
(P - 
s 
o 
I 
E 
P 
e4 

S 
V) 

L! 
DM 40,- 

7 

DM 25,- 
'EI 

E DM 75,- 

L! = 
:(P DM 50,- - 

3 
C 
3 DM 50,- 
C 
0 
V) P= 

P für alle - 

CT) Mitglieder 
kostenlos 

2; 
a, 
E 

.- 0 für alle 
fl Mitglieds- 
g vereine 
-5 kostenlos 
in .. 
C 
pi DM 45,- 
m 
C 
a 
L 
a, für alle 
5 Mitglieds- .- vereine 

kostenlos 
g 
2 - DM 2,- pro 
m Mitglied 
L 
:a 

DM 45,- 

DM 30,- 

Betriebstüchtigkeitsnachweis 
zugelassen. 

Deckungs- 
bereich 

- 
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I: - 
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8 -  
C 
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anfordern! 

lich Gelände, Befähigungsnachweis, 
Deutschland derzeit für 

Versicherung 

Ha@rhaftpflioht 
fü%@htgFwerbüch 
genSz@Häigeglei- 

f er und=Cileitse@l 
(Hauptvertrag) 
Halterhaftpflicht für Flug- 
schulen/Fluglehrer 

Halterhaftpflicht für Herstelled 
Händler 

Halterhaftpflicht für Mitglieds- 
vereine 

Fluglehrerhaftpflicht 

Sqhirmpackerhaftpflicht 

~takwindenhaft~flicht 

~alterhaft~flicht- 
für - Rückholfahrzeuge 

Veranstalterhaftpflicht 

Startleiterhaftpflicht 

~eländehaft~flicht 

Vereinshaftpflicht 
für Mitgliedsvereine 

Rechtsschutz für 
Mitgliedsvereine 
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Boden-Unfall 
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Boden-Unfall 
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Auszug P 

- 

aus demLehrbuch -=  Dritte Ausbildungsstufe: 

Kleine Flüge geradeaus 

Lernziel: 

Start-Check 

Vor jedem Start ist der Start-Check 
nötig. Um nichts zu vergessen, soll- 
te er immer in der gleichen Reihen- 
folge durchgeführt werden, räum- 
lich von hinten nach vorne. 
1. Anströmöffnungen geöffnet und 

bogenförmig ausgelegt? 
2. Leinen frei? 
3. Tragegurte über der Schulter 

und nicht mit Steuerleinen ver- 
dreht? Gurtzeug geschlossen? 

4. Wind richtig? 
5. Luftraum frei? 

Zweite Ausbildungsstufe: 

Aufstellen des Gleitsegels 

Lernziel: 
Aufstellen des Schirms, Kontrollieren 
und Korrigieren der Kappe während 
der Aufstellphase. 
Gelände: 
Ebene und hindernisfreie Wiesen- 
fläche. 
Wind: 
Leichter Gegenwind, Seitenwind nicht 
mehr als 30 Grad. 

Grundhaltung 

Der Pilot steht vor dem Anlaufen in 
aufrechter Haltung dicht vor der Hin- 
terkante der mittleren Segelbahn. Die 
Vordergurte samt den Steuerleinen 
hält er in den Händen, die Arme sind 
senkrecht oder seitlich mit leicht abge- 
winkelten Ellenbogen nach oben ge- 
streckt. 

Anlauf 

Der Pilot läuft zügig gegen den Wind 
los, ohne allzuviel Vorlage, und zieht 
mit kräftigem Armeinsatz das Segel 
hoch (Aufreißen, Aufziehen). Der er- 
ste kräftige Zug kommt auf die Vor- 
dergurte - weiterlaufen - der Schirm 
füllt sich und steigt gebläht hinter dem 
Piloten hoch, bis er hoch über dem 
Kopf steht und der Zug auf die Trage- 
gurte nachläßt. 

Starten, Gleiten, Landen, Geschwin- 
digkeitssteuerung. 

Kontrolle 

Durch sorgfältiges Hochschauen nach Gelände: 

beiden Seiten kontrolliert der Pilot im Flache Anlauffläche, an der Abhebe- 
Lauf, ob die Kappe symmetrisch steht stelle deutlich abfallend mit Gefälle 
und vollständig gefüllt ist. Noch kann entsprechend dem Gleitwinkel des 
der Schirm korrigiert bzw. der Start Schirms. 
abgebrochen und wiederholt werden. 

Wind: 

Kein Start ohne Kontrollblick nach 

Korrekturen 

Seitliche Korrekturen erfolgen zuerst. 
Wenn das Segel seitlich verschoben 
und schief über dem Piloten steht, 
korrigiert der Pilot durch »schräges«, 
seitliches Unterlaufen. Der Pilot soll 
dem Gleitsegel folgen - nicht umge- 
kehrt. 

Öffn~n~skorrekturen: Sind Außenzel- 
len nicht vollständig gefillt, »pumpt« 
der Pilot kräftig mit den Steuerleinen. 
Dabei muß er die Tragegurte vorüber- 
gehend loslassen. Das Pumpen erhöht 
den Innendruck der Kappe und kann 
die eingefallenen Zellen füllen. 

Richtungskorrekturen: Hat der 
Schirm die beabsichtigte Startrichtung 
verlassen, kann man ihn mit dosier- 
tem, einseitigem Ziehen der Steuer- 
leine wieder zurücksteuern. 

Startabbruch 

Zum Startabbruch zieht man beide 
Steuerleinen (»Bremsleinen«) voll 
durch. Bei steilen Anlaufflächen zieht 
man nur eine Steuerleine, um am 
Hang zu bleiben und nicht abzuheben. 

Leichter Gegenwind, Seitenwind nicht 
mehr als 30 Grad. 

Start 

Der Startlauf beginnt, wenn der 
Schirm korrekt gefüllt über dem Pilo- 
ten steht. Er schiebt den Schirm an 
den vorderen Tragegurten vorwärts, 
ohne sich mit den Händen verkrampft 
dranzuklammern. Droht der Schirm 
den Piloten zu überholen, hilft leichtes 
Anbremsen durch Ziehen beider Steu- 
erleinen. Ein letzter Blick nach oben - 
sind alle Zellen geöffnet? 
Erst jetzt entschließt sich der Pilot 
zum Abheben, läuft in den steilen 
Starthang. Ohne weiter nach oben zu 
schauen, konzentriert er sich auf die 
Beschleunigung, läuft mit raumgrei- 
fenden Schritten immer schneller den 
Hang hinab. Dabei spürt er an den 
Tragegurten, wie der Schirm zuneh- 
mend trägt. 
Bei maximaler Anlaufgeschwindigkeit 
zieht der Pilot beide Steuerleinen 
auf »25-50 Prozent«. Augenblicklich 
erhöht sich der Auftrieb, der Pilot 
hebt - bis zuletzt laufend - ab. Sobald 
der Pilot vom Boden frei ist, lockert er 
langsam die Steuerleinen, um Ge- 
schwindigkeit aufzunehmen. 

Häufige Startfehler 

s Schlampig ausgelegte Schirmkappe, 
Lageveränderung beim Gurtan- 
legen. 

s Krampfhaftes Festklammern an den 
Tragegurten. 

s Ruckartiges Ziehen der Steuerlei- 
nen beim Laufen. 

s Keine Blickkontrolle nach dem 
Aufstellen. 

s Hineinspringen ins Gurtzeug beim 
Abheben. 



Hermes 
in Leistung (Europarekord 262 km) - 
Technisch verbessert laut Kunden- 

wünsche - 4 Größen 

DM 5247,- 

LA MOUETTE - COMPETITION 
Für Piloten die Höchstleistung 

fordern, jedoch dievorteile eines 
120' Nasenwinkel nicht vermissen 

wollen - 3 Größen 

DM 4830,- 

LA MOUETTE - SPORT 
Top-Verarbeitung bei 28 kg - 
einfach und leistungsstark - 

3 Größen 

DM 4490r 

als Erstgerät -fast 10000 Stück 
Original weltweit verkauft -viele 

Detailverbesserungen 87 - 
3 Größen - zerlegbar bis 2 m 

DM 3440,- 

Gütesiegel erteilt für: 
LA MOUETTE-SPORT 

15 und 17 m2 

LA MOUETTE- COMPETITION 
15 und 17 m2 

I I Gewinnspiel + Rote-Punkt-Aktion 
aktuell Informieren Sie sich, mitmachen 

lohnt sich! 

%eflp)B' Monatsangebot Fallschirm groO 
nur DM 790,- 

AIS aeneraivertriei von 

II \ La Mouette bieten wir: 

a) jedes Ersatzteil lagermäßig 
b) Service-Ersatzteilversand sofort 

und zuverlässig 
C) technische Probleme - Probefliegen - 

Prospekte - Fragen - bei uns sind Sie richtig! 

LA MOUETTE - weltweit größter Her- 
steller von Hängegleitern 

Unsere Qualität und unser 
Design machten uns weltweit 
zum größten Fluginstrumenten- 
hersteller für Hängegleiter. Auf 
alle unsere Instrumente 
gewähren wir 1 Jahr Garantie. 

CIRRUS 8000 DM 1.298,- 
Multifunktionales Cockpit für den 
Streckenpiloten. 
Variometer mit programmierbarer 
Verzögerungszeit, Höhenmesser 
mit zwei Höhenspeichern, Baro- 
meter, Fahrtmesser, programmier- 
bare Akustik, Zeit- und Stoppuhr, 
Kapazitäts- und Reserveanzeige 
der Batterie, Totalenergiekompen- 
sation. 

Fluginstrumente 
CROSS COUNTRY 8000 
Multifunktionales DM 1.598,- 
Cockpit für Top-Piloten: 
Variometer mit programmierbarer 
Verzögerungszeit, Höhenmesser 
mit zwei Höhenspeichern, Baro- 
meter, Fahrtmesser, programmier- 
bare Akustik, programmierbare 
Sollfahrtanzeige, Gleitzahlrech- 
ner, Zeit- und Stoppuhr, Kapazi- 
täts- und Reserveanzeige der 
Batterie, Totalenergiekompensa- 
tion. 

CUMULUS 8000 DM 898,- 
Multifunktionales Cockpit für den 
anspruchvollen Piloten. 
Variometer mit programmierbarer 
Verzögerungszeit, Höhenmesser 
mit zwei Höhenspeichern, Baro- 
meter, programmierbare Akustik, 
Kapazitäts- und Reserveanzeige 

I 
der Batterie. 

Alle Speedbargeräte sind funkentstört, höhenkompensiert und 
gegen Feuchtigkeit geschützt. 

VARlO ANALOG DM 549,- 
Das Gerät ist funkentstört, höhen- 
kompensiert und gegen Feuchtig- 
keit geschützt. 

POCKETVARIO DM 398,- 
Mit programmierbarer Akustik, 
das Gerät ist höhenkompensiert 
und gegen Feuchtigkeit geschützt. 

VARlO DIGITAL 
Das Gerät ist funkentstört, höhen- 
kompensiert und gegen Feuchtig- 
keit geschützt. 

ALTIMETER DIGITAL DM 498,- 
Vierstelliger Höhenmesser, 
Barometer, zwei Höhenspeicher, 
Batterieanzeige, auf Wunsch mit 
programmierbarer Variometeraku- 
stik. Das Gerät ist höhenkompen- 
siert und aeaen Feuchtiakeit 

Weiter im Proaramm: 
OWENS VALLEY 8000 DM 1.298,-, SPEED DIGITAL DM 270,-, 
SPEED ANALOG II DM 169,-, SPEED ANALOG l DM 108,-, 
Fotohalterung DM 49,-, Kompass DM 59,-, Stoppuhr DM 59,-. 

AFRO-Fluginstrumente A. Frommwieser, Bahnhofstraße 37, 
D8219 RimstingIChiemsee, Tel. 0 80 51-6 12 49 



I Briefe Briefe Briefe Briefe Briefe I 
»Ich klage an<< von Alan Lix 
DHV-Info Nr. 40 

Lieber Alan, 

Das Schmunzelrz über Deinen Artikel 
ging mir zwar anfangs recht locker von 
den Lippen, leider fiel das DHV-Info 
jedoch auch meinen Eltern in die Hän- 
de. Natürlich - McMurphy läßt grü- 
ßen - stolperten sie gerade über Deine 
Story. Den Rest kannst Du Dir sicher 
denken. Seit Beginn meiner Flieger- 
laufbahn vor 7 Jahren waren sie schon 
entschieden gegen diesen Sport. Bar 
jeder Information und im Lichte der 
geistigen Voreingenommenheit übersa- 
hen sie das Datum 1.04.1987 sowie 
viele andere Details und nahmen Dich 
völlig ernst. Glaub mir, ich hatte viel 
zu tun, doch ganz zerstreut sind die 
Bedenken noch immer nicht. Ich halte 
es durchaus für möglich, daß ich hier 
nicht einen Einze[fall vor mir habe, 
und möchte Dich daher bitten, Deinen 
Flugschülern und sicherlich auch noch 
anderen Piloten den ungetrübten Flug- 
spaß zu erhalten, indem Du entweder 
das nächste Mal etwas dicker (noch 
mehr!) aufträgst oder auf solche Arti- 
kel verzichtest. Oder schreib doch we- 
nigstens das Datum größer. 

Herzliche Grüße 
Toni Libossek 

Leserbriefe zum Artikel 
))Sinken im Kurvenflug«, 
DHV-Info Nr. 39 

Liebe DHV-Info-Macher und 
Macherinnen 

über das »Wie«, sondern auch über das 
»Warum« Bescheid weg. 
Aber eines sollte inan von solchen 
Erläuterungen, die sich ja in der Regel 
an Laien wenden, verlangen: sie müs- 
sen stimmen! 
Und genau das trifft azlf den Artikel 
von Manfred Ulrich nicht zu. Wäre es 
nicht möglich, solche Berichte vor der 
Veröffentlichung einem Fachmann 
vorzulegen? 
Ich bin selbst keiner, und kann daher 
auch nicht sagen, wie die Sinkge- 
schwindigkeit im Kurvenflug vom 
Lastvielfachen abhängt. 
Ich weiß aber, daß die in dem Artikel 
angeführten Formeln völlig unsinnig 
miteinander verknüpfi wurden und daß 
man die Schlußfolgerung daraus ge- 
trost vergessen kann. 
So basiert das Ergebnis z. B. auf der 
Annahme, die Energie für die Ge- 
schwindigkeitserhöhung würde durch 
Sinken während des Kurvens gewon- 
nen. Im allgemeinen pflegen Drachen- 
flieger die nötige Fahrt jedoch vor dem 
Einleiten der Kurve aufzunehmen. 
In der Kurve selbst wird mit möglichst 
konstanter Geschwindigkeit geflogen. 
Das gegenüber dem Geradeausflug 
stärkere Sinken in der Kurve ergibt sich 
nicht durch die Notwendigkeit der Ge- 
schwindigkeitserhöhung (aufgrzrnd hö- 
herer Last), sondern durch einen er- 
höhten Widerstand. 
Eine Kurve setzt sich nämlich aus der 
Überlagerung einer Gier- und Nickbe- 
wegung zusammen. Die Nickbewe- 
gung bedeutet hier aber eine Erhöhung 
des Anstellwinkels und hat damit eine 
Erhöhung des Widerstands zur Folge. 
Je enger man die Kurve fliegt, um so 
größer wird dieser ~ ~ n d  um so mehr 
Energie geht dem Drachen verloren. 
Der Zusammenhang zwischen Wider- 
standserhöhung (in Abhängigkeit vom 
Kurvenradius) und Energie-(Höhen-) 
bedarf dürfte sich allerdings kaum mit 
ein bgchen Schulphysik darstellen 
lassen. 
Im übrigen sollte man bei aller Theorie 
eines nicht vergessen : Drachenfliegen 
ist eine Sache, bei der es zu allererst 
einmal auf viel Fingerspitzengefuhl, 
Erfahrung (und ein gutes Vario) an- 
kommt? 

Ich finde es prima, daß Ihr ab und zu 
iiber die theoretischen Grundlagen des 
Drachenfliegens berichtet. Schließlich mit besten Grüßen 
ist es ganz gut, wenn man nicht nur Peter Lehmacher 

Zu >>Das Sinken im Kurvenflug«, 
DHV-Info Nr. 39 von Jochen Zeyher, 
Freiburg 

Der Riickgriff auf elementare Zusam- 
menhänge mit Hilfe der Energiesätze 
ist in der Tat ein bewährtes Mittel, um 
die Grenzen des physikalisch Mög- 
lichen einfach und anschaulich zu er- 
fassen. 
Zum Glück für uns Drachenflieger ist 
Manfred Ullrich in seinem Bemühen, 
für jedermann verständlich zu argu- 
mentieren, vom rechten Kurs abge- 
kommen und somit auf ein falsches 
Ergebnis gestoßen. 
Ich will daher den Zusammenhang 
zwischen Kurvensinken und Quernei- 
gungswinkel noch eiizmal ableiten: 
Zunächst muß man wissen, was man 
eigentlich vergleichen soll. Ganz ein- 
fach: Das minimale Sinken im Gerade- 
ausflug mit dem minimalen Kurven- 
sinken je nach Schräglage. 
Also gilt es festzustellen: Wann errei- 
chen wir inz stationären Gleitflug mini- 
males Sinken? 
Dazu folgende Skizze: 

V = Fluggeschwindigkeit 
vs = Sinkgeschwindigkeit 
E = Gleitwinkel 

Damit erhalten wir: 

cos E können wir für Gleitzahlen >5 
besten Gewissens gleich 1 setzen. Lö- 
sen wir noch die Formel fiir den Auf- 
trieb 

nach CA auf uizd setzen mit A = G in 
(1) ein, so steht für die minimale Sink- 
geschwindigkeit 

- J-. (C,) 
Vs,rw, - pF C, % 111;ll 



Briefe Briefe I 
Flächenbelastung und Luftdichte als 
konstant vorausgesetzt, erreichen wir 
minimales Sinken bei maximaler Steig- 

CA % 
zahl 7. 

Was ändert sich nun im Kurvenflug? 
1. Der Drachen erfährt eine Zentrifu- 

galkraft, die nur durch erhöhte Ge- 
schwindigkeit kompensiert werden 
kann. 

C 
CA F V ~ r e i s f r u ~  

cos a 2 

2. Durch die Querneigung steht nicht 
mehr die resultierende Luftkraji R, 
sondern lediglich noch R cos a zur 
Kompensation voa G zur Verfü- 
gung. 
Damit erhalten wir schließlich für 
das Kurvensinken 

CI,, 1 = V -.- 
CA cos a -% 

also vsK - - 
cos a % 

Anschaulich dargestellt sieht das so 
aus: 

Diese Kurve stellt das Optimum dar, in 
der Praxis sieht's noch schlimmer aus, 
aber: Bei guten Steigwerten im Ther- 
mikzentrum lohnen sich oft Schrägla- 
gen von 50 Grad. Solche »Kurbler« 
sieht man allerdings recht selten, das 
Gros der Drachenflieger kreist mit 
15-20 Grad Querneigung, was an den 
meisten Tagen auch zum Ziel fiihrt. 

I Herstellung: 1981 zusaflmerkgestellt von Charlie Jöst aus zahlrei-- - P I 
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Die ~usleih-dauer darf 5 Werktage (einschließlich Versand) nicht üb-er- 
schreiten. Eine längere Ausleihdauer kann nur in Rücksprache mit der 
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1 . Gebrauchtmarkt Gebrauchtmarkt 
Verkaufe Kniehänger 
rasail-Fallschirm, Baujahr 83, 
VB DM 680,-. 
Telefon abends 071 43150159, 

Atlas 16, Spektralfarben, noch 
nicht geflogen, DM 3100,-. 
Telefon 0941124484. 

Atlas 16, Baujahr 83, mit 5- 
Jahres-Untersuchung, VB 
DM 2200,-. 
Telefon 076681284. 

Impuls, Baujahr 85, Drama 081 
85, sehr gepflegt, Speedbar, 
Ersatztrapez, Räder, VB 
DM 2500,-. Telefon 064411 
31133 oder 0804211813. 

Cloud 111, Baujahr 08/82, aber 
wirklich sehr wenig geflogen, 
daher fast neuwertig, bereits 
Leistung bei einfachem, pro- 
blemlosen Fliegen, schöne Far- 
ben: goldlviolett, DM 1750,-. 
Telefon 099 01 15624 oder 
0990115617. 

Duck I1 180, Baujahr 09/84, 
schwarz-weiß, sehr guter Zu- 
stand, DM 2200,-. Telefon 
0723212498. 

Cloud 11, Baujahr 82, Gütesie- 
gel neu 87, neue Unterver- 
Spannung, wenig geflogen, gu- 
ter Zustand, VB DM 2100,-. 
Telefon 07 11 I748522 oder 
0711178852716. 

Bullet C, Baujahr 11184, 
French Connection, Colorse- 
gel, guter Zustand, umstände- 
halber für DM 1700,- zu ver- 
kaufen. Telefon 0891469725. 

Atlas 14, Baujahr 85, sehr 
gepflegter Zustand, weißes 
Obersegel, schwarze Anström- 
kante, Doppelsegel gelb-oran- 
ge-rot, umständehalber zu ver- 
kaufen, VB DM 2550,-. 
Telefon 083821269 12. 

Sierra 175, Baujahr 84, mit 
French Connection, Aero-Safe 
und diversen Extras, sehr ge- 
pflegt, Farben schwarz-rot- 
weiß, VB DM 1980,-. Telefon 
08861159572 ab 18 Uhr. 

Atlas 14 C, Baujahr 81, werks- 
überholt, neues Gütesiegel, 

Seitenrohr, Ober- und Un- 
terverspannung, Basis, beide 
Steuerbügelrohre, Aufhän- 
gung sowie Schrauben + Mut- 
tern wurden erneuert, Topzu- 
stand, DM 1500,-. Telefon 
02211883901. 

Windfex, Baujahr 82, Gütesie- 
gel, in sehr gutem Zustand, 
schöne Segelfarben, 110-g- 
Tuch, Turm- und Kielaufhän- 
gung, Speedbar, zerlegbar auf 
2 m, ideales Gerät für Thermik 
und Genußfliegen, kurzer und 
langer Packsack sowie Schutz- 
hülle, DM 2200,-; AOA- 
Cockpit C 4830, Höhenmesser, 
Vario, Gleitwinkelrechner und 
Geschwindigkeitsmesser, 
DM 1150,-. Telefon 022411 
409372. 

Atlas 14, Baujahr 11/86, 
20Flüge, wie neu, Räder, 
Helm, DM 2600,-; PSR-Knie- 
hänger, DM 130,-; Schirm, 
DM 350,-; Vario AOA V 
4821, DM 330,-; alles VB. 
Telefon 0931144660. 

Hermes 15, Baujahr 12185, 
Sandwichsegel, Mylar-An- 
strömkante in weiß, Multico- 
lor, variable Geometrie, Aero- 
Safe Trapezrohre, Speedbar, 
crashfrei, NP DM 5450,-, für 
DM 3500,-. Telefon 068721 
6747. 

Atlas 16, DHV-Gütesiegel 84, 
sehr guter Zustand, weiß mit 
schwarzem Doppelsegel und 
gelblschwarzen Flügelspitzen, 
Überland-Kennzeichen, 
DM 1950,-. Telefon 07111 
45 71 15, tagsüber 07 111 
2504674. 

Cloud 111, Baujahr 05/85, neu- 
es Gütesiegel, optisch und 
technisch Topzustand, 
DM 2200,-. 
Telefon 07 11163 8376, privat 
07111651173. 

Scout, Baujahr 84, Kurzpack 
1,60 m, guter Zustand, wenig 
geflogen mit 2 Packsäcken 1,6 
und 5,4 mit neuwertigem Knie- 
hängergurt, Schulungsräder, 
Ersatzsteuerbügel und neuer 
Unterverspannung, komplett 
DM 2000,-. Telefon 068211 
797 12. 

Falke V, guter Zustand, wenig 
geflogen. Telefon 080231 
1371. 

Für Atlas-Kurzpack 2,2 m 
zwei neue zerlegbare Querroh- 
re und Kurzpacksack zu ver- 
kaufen; Prieler-Kniehänger ab 
170 Cm, sehr bequem, wie neu, 
DM 200,-. Telefon 02311 
41 22 88 
zwischen 18 und 20 Uhr. 

Falke V, Baujahr 82, 5-Jahres- 
Check, neue Unterverspan- 
nung, neue Rohre, VB 
DM 1400,-. 
Telefon 021 04152348. 

Die Gelegenheit: Hermes 16, 
Baujahr 03186, sehr guter Zu- 
stand, Multicolor, Mylarkante, 
Overdrive, Aerosave-Rohre, 
VB DM 3800,-. 
Telefon 063116 1422. 

Typhoon S 4 Racer, large, ide- 
al für schwere Piloten, Baujahr 
06185, rot-weiß, Topzustand, 
VB DM 3900,-. Telefon 
0277113 1054. 

Verkaufe Prieler-Kniehänger, 
Modelljahr 82, wenig ge- 
braucht, DM 150.-. Telefon 

Bergfalke, Baujahr 83, Topzu- 
stand, und Vampir I1 zu ver- 
kaufen, Preis VS. Telefon 
Mo.-Fr. 07131167126, 
Sa. + So. 07161121381. 

Magic 111 155, Baujahr 07183, 

Liegegurt Parasail, 160 bis 
170 cm; Liegegurt La Mouet- 
te, 165 bis 175 cm; Liegegurt 
Steffl, 170 bis 185 cm, Preis 
pro Stück DM 150,-. Telefon 
06841160452. 

Atlas 16, sehr guter Zustand, 
mit Gütesiegel, Preis VB. 
Telefon 0766615382 oder 
076811 1501, täglich ab 
19 Uhr. 

Uno piccolo, Baujahr 03/86, zu 
verkaufen, sehr guter Zustand. 
Telefon 0891460053 36 oder 
abends 08916114878. 

Minifex I mit Turmaufhängung 
zu verkaufen, VB DM 2200,-. 
Telefon 076361260 oder 
076361553. 

viel und gut geflogen, gelandet 
und gepflegt, daher guter Zu- 
stand; neue Unterverspan- 
nung, weiße Anströmkante 
rot, Untersegel blau, 
DM 2000,-. 
Telefon 05 111693353. 

Komplette Ausrüstung zu ver- 
kaufen, bestehend aus: Super- 
wing, Baujahr 81, wenig geflo- 
gen, Unterverspannung und 
Gütesiegel neu, Kniehänger mit 
Parasail-Fallschirm, Wasmer- 
Vario mit angebautem Höhen- 
messer, Geschwindigkeitsmes- 
ser, Preis VB DM 2500,-; La- 
ser, Baujahr 80, guter Zustand, 
DM 400,-. 
Telefon 068061488 12. 

UP Comet 165, rot-weiß, Bau- 
jahr 83, guter Zustand, 
DM 2100,-; Magic I11 166, für 
schwere Piloten, Baujahr 85, 
Obersegel weiß, Untersegel 
spektral, crashfrei geflogen, 
sehr guter Zustand, VB 
DM 2900,-; sowie Litek Va- 
rio, DM 300,-; Anfängergerät 
kann in Zahlung genommen 
werden. Telefon 0745213145 
3der 07452165980. 

Falke V, blau-weiß, Topzu- 
stand, wenig geflogen, VB 
DM 900,-, zu verkaufen. Tele- 
fon 0831183211. 

Prieler-Kniehänger, B + B- 
Schirm, Römer-Helm mit 
Kinnschutz und große Räder, 
complett für DM 800,-; Su- 
perwing, DM 400,-. 
relefon 088031703. 

Bergfalke, Kurzpack (1,3 m), 
TÜV neu, Bestzustand, 
DM 1550,-. 
relefon 0742711017. 

Eloud 111, Baujahr 08184, nur 
:a. 5 Flugstunden, neues Gü- 
esiegel, sehr preisgünstig zu 
[erkaufen. 
relefon 0702316908. 

Gesucht - gesucht - 

3ergsteiger aufgepaßt! Wer 
iat Lust, mit mir die zwei 
chönsten Hobbies kombiniert 
u genießen. Suche Bergflie- 
:er! Fluggerät, Ausrüstung 
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und ein bißchen Bergerfahrung 
wären sehr gut. Meldet Euch 
bei Jürgen, 
Telefon 0931 143694 oder 
0931153622. 

Suche günstigen AFRO-Digi- 
tal-Höhenmesser. Telefon 
02325170455. 

Drachenflieger aus Aachen 
und Umgebung! Meldet Euch 
doch zwecks Treffen mal bei 
Dietmar, 
Telefon 00321871784543. 

Suche Schlafsackgurt für Kör- 
pergröße 172. Ohne Schirm. 
Telefon 0961136659. 

Suche technisch einwandfreien 
Bicla Arrow, Baujahr 
möglichst nicht vor 84. Telefon 
0752711739. 

Suche Fallschirm (Charly) und 
kleinen Höhenmesser. Telefon 
0250.511998, Christoph 
(abends). 

Suche Integalgurt (Keller, 
Prieler), 190 bis 210 cm, au- 
ßerdem Duck I1 180, Typhoon 
S4 o. ä. gut erhalten. Telefon 
089/3008920. 

Stationäre Winde gesucht, Pe- 
ter Klimsch, Untertal 16, 7631 
Schuttertal, Telefon 078231 
2284. 

Steckbrief: 
1986187 gestohlene Hängegleiter und Zubehör 

Gerätetyp Farben Werk- Kenn- Besonderheiten Eigentümer oder zu Benachrichtigender 
nummer Zeichen 

Cloud I1 hellgelb-gelb-orange-rot Schutzgummiplatten an Bruno Roth, Bucklinweg 3, 
(von innen nach außen, den Flügelenden unten 7980 Ravensburg, 0751125098 
symmetrisch), Anström- 
kante unten rot 

Profil 17 Anströmkante blau, 00567 
Obersegel weiß, Unter- 
s e ~ e l  multicolor 

Neugerät, Packsack Roif Jogers, Auf dem Stein 11, 
blau-gelb mit Zahl 21 7640 Kehl, 0785117 1989 

" 

Minifex I dunkelblau-hellblau leichtes Segelmaterial Gernot Leibe, Theresienstraße 152, 
8000 München 2 

Atlas 16 gold-gelb Reinhold Bublies, Heckenweg 37, 
4330 Müliheim/Ruhr 13,02081482474 

Arrow rot-orange-weiß A-097 D- Bernd Hashagen, Guerickestraße 19, 
NMMN Zimmer 302,8000 München 40 

Gleitsegel gelb-blau-weiß hergestellt aus Fall- Flugschule & Drachenbau Girstmair, 
Alpin Edel- schirmseide, Sitzgurt Patriasdorfer Straße 8, A-9900 Lienzl 
weiß von ITV Osttirol 

Gleitsegel dunkelblau am linken Stabilo befin- Flugschule Girstmair 
ITV Spektrum det sich ein 40 cm langer 

Riß. bereits geklebt 

Funkgerät CB-Funk mit 21 Ka- Flugschule Girstmair 
nälen, besonderes Belohnung: Ein Kurs plus Übernachtung 
Merkmal: zuusätzlicher gatis 
Kopfhöreranschluß, 
aufladbare Akkus 

DIE NEUEN: lSü7 

b p  -5~Afig .~~Afig thalhofer ~ m b  
Sudetenstraße 10 

Unser bewährtes kieltaschenloses Das Gerät für den fortgeschrittenen Das Gerät für den guten Anfänger 7449 ~eckartenzlingej 
Gerät der obersten Leistungsklasse und erfahrenen Piloten. Allrounder mit und fOr den fortgeschrittenen 

super Handling und Landeverhalten Piloten. Einstieg nach dem LSchein Telefoq 
- stressfreies Fliegen 07127/18795 

thalhoier 

V V 



Landesmeisterschaft 

Der Luftsportverband Rheinland- 
Pfalz veranstaltete vom 17. bis 
20.04.1987 die Landesmeisterschaft 
im Drachenfliegen, die sowohl für 
DHV- als auch DAeC-Mitglieder of- 
fen war. Die Organisation lag in den 
Händen des Trierer Drachenflieger- 
clubs. Die Piloten mußten bei Über- 
landflügen ihr Können unter Beweis 
stellen und die Flüge durch Fotos 
dokumentieren. 
Der erste Wertungsflug wurde vom 
Osthang in Neumagen-Drohn gestar- 
tet. Die Aufgabe war ein Zielflug nach 
Rio1 mit anschließendem Dreiecks- 
flug. Erst am Spätnachmittag gelang 
es Harald Zimmer, Franz Schmid und 
Helmut Molterer, die geringe Ther- 
mik zu nutzen und einen Teil der 
Aufgabe zu erfüllen. Alle übrigen Pi- 

Foto: Zimmer 

loten mußten wieder unterhalb des Molterer und Franz Schmid. Harald 
Startplatzes landen. Zimmer indes konnte seinen letztjäh- 
Am zweiten Tag zog das Teilnehmer- rigen Titel erfolgreich verteidigen. 
feld um nach Serrig. Von den in der 
Tagesaufgabe geforderten 78 km 
schaffte Harald Zimmer 57 km und 
setzte sich mit der größten Tagesweite 
an die Spitze, gefolgt von Franz 
Schmid und Michael Kiefer. 
Am dritten Tag war ein Zielflug von 
Serrig nach Neumagen ausgeschrie- 
ben. Keiner der Piloten erreichte das 
Ziel, aber Harald Zimmer baute seine 
Führung mit einem 38-km-Flug aus. 
Tm abschließenden vierten Flug, der 
bei stürmischem Westwind als freier 
Streckenflug gewertet wurde, verbes- 
serte sich Udo Dreher mit einem 
48-km-Flug auf den zweiten Platz, 
gefolgt von Michael Kiefer, Helmut 
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Ergebnisse 
Landesmeisterschaft 
Rheinland-Pfalz 1987: 

1. Zimmer 9. Voltz 
2. Dreher 10. Wecker 
3. Kiefer 11. Sonntag 
4. Molterer 12. Briegleb 
5. Schmid 13. Geißel 
6. Barth 14. Barzen 
7. Andres 15. Alker 
8. Baltes 



Deutscher Streckenflugpokal 1987 
Stand 30.4.1987 

Pilot 

Werner Kutz* 

Bernd Weber* 

Martin 
Silberhoru* 

Eberhard 
Sutter* 

Franz 
Schüller* 

Start 

Aviano 

Neuffen 

Jachen- 
hausen 

Hütten 

Aviano 

Da- 
tum 

21.3. 

5.4. 

5.4. 

6.4. 

11.4. 

Start- 
punkt 

Pra de 
Plana 

Hohen- 
neuffen 
West 

Startplatz 

Hütten 
Segelflug- 
platz 

Valde 
Groda 
Lagerhal- 
le mit 
Weiher 

Gerat 

Magic 

Saphir 

Magic 

Magic 

Bullet 

Ziel Verein 

Bayerwald 

DDCS 

DFCIN 

Condor 

DCB 

Wende- 
punkt 

Mt. Bar- 
baria 
Berg- 
station 

Semonzo 
Campo 
Groce 
Startrampe 

Flugaufgabe 
geplant 

ZR 

ZF 

ZF 

FS 

ZR 

Landung 

Revine 

Nattheim 

Sportplatz 
Allkofen 

Höcken- 
schwand 

Pianca- 
vallo 
Startplatz 

gewer- 
tet 

FS 

FS 

FS 

FS 

ZR 

Flug 
zeit 

4 h 

2 h 
30' 

2 h 
30' 

1 h 
35' 

4 h 
30' 

km 

63 

65 

44 

21 

126 

Pkt. 

63 

65 

44 

21 

214 



Stern * bedeutet: Wertung vorläufig, da entwe- 
der Unterlagen noch nicht vollständig sind bzw. 
noch keine Bestätigung der 2. Auswertestelle 
vorlie~t.  

km 

88 

84 

134 

72 

84 

122 

84 

82 

38 

82 

82 

128 

130 

89 

130 

120 

Stichtag: 30.4. 1987 

Pkt. 

150 

143 

228 

72 

143 

122 

143 

139 

38 

139 

139 

218 

221 

89 

221 

204 

Wende- 
punkt 

Sendemast 
Mt. Cesen 

Mt. Cesen 

Sendemast 
Romano 
(Bassano) 

Teglio 
Berg- 
station 

Mt. Cesen 
Gipfel- 
station 

Rampe 
Bassano 

Mt. Cesen 

Mt. Avena 
Gipfel- 
station 

1. WP Bad 
Reichen- 
hall Hoch- 
staufen 
2. WP 
Hochries 
Mittel- 
station 

Mt. Avena 
Rifugio 

Mt. Avena 
Rifugio 

Rift Capp 
S. Gaetano 

Rifugio 
C ~ P P  
S. Gaetano 

Rifugio 
C ~ P P  
S. Gaetano 

Lienz 
Hochstein- 
Haus 

Eingereichte, aber hier nicht aufgeführte Flüge Bereits jetzt ist abzusehen, daß in diesem Jahr 
wurden entweder nicht anerkannt bzw. konnten eine Rekordbeteiligung am »Deutschen Strek- 
aufgrund fehlender Unterlagen nicht ausgewer- kenflugpokalu erwartet werden kann. Bitte 
tet werden. Die betroffenen Piloten erhalten helft den Auswertern, indem Ihr Eure Flüge 
gesondert Nachricht von der Aus\vertestelle. ubersichtlich und gewissenhaft dokumentiert 
Dringende Bitte an alle teilnehmenden Pilotin- und bei der Einreichung auf Vollständigkeit der 
nen und Piloten: Unterlagen achtet. 

Start 

Aviano 

Aviano 

Pianca- 
vallo 

Peledo 

Pianca- 
vallo 

Aviano 

Aviano 

Dolada 

Rausch- 
berg 

Mt.Do- 
lada 

Mt. Do- 
lada 

Mt. Do- 
lada 

Mt. Do- 
lada 

Don- 
nersberg 

Mt. Do- 
lada 

St. Ge- 
orgen 

Landung 

Aviano 
Lande- 
platz 

Aviano 
Lande- 
platz 

Aviano 
Lande- 
platz 

Barbenno 

Aviano 
Lande- 
platz 

Aviano 
Lande- 
platz 

Aviano 
Lande- 
platz 

Dolada 

Golling 
Bahnhof 

Soverzene 

Dolada 

Garne 
Lande- 
platz 

Soccher 

Honzrath 

Soccher 

St. Ge- 
orgen 

Verein 

DFC 
Bayrisch- 
zell 

DCB 

Odenwäl- 
der DFC 

DFM 

1. ODFC 
Riedenburg 

Althofdra- 
chen e . V. 

1. ODFC 
Riedenburg 

DFC, 

DFCBay- 
rischzell 

DOE 

Regental 

DVSaar 

DOE 

1. ODFC 
Riedenburg 

Pilot 

Helmut Denz* 

Wolfgang 
Gerteisen* 

Franz 
Schüiier* 

Arno 
Gröbner* 

Wilhelm 
Feucht* 

Manfred 
Aumer* 

Peter 
Friedemann* 

Manfred 
Aumer* 

Walter Rackl* 

Wolfgang 
Gerteisen* 

Detlev Eilers* 

Aido Olivotti* 

Helmut Denz* 

Karl 
Maillinger* 

Detlev Eilers* 

Manfred 
Aumer* 

Flugaufgabe 
geplant 

ZR 

ZR 

ZR 

ZR 

ZR 

ZR 

ZR 

ZR 

Z R  

ZR 

ZR 

ZR 

ZR 

Z 

ZR 

ZR 

Flug 
zeit 

5 h 
10' 

5 h 

5 h 
30' 

3 h 
5' 

3 h 
25' 

7 h 

3 h 
30' 

5 h 
15' 

1 h 
45' 

4 h 
10' 

4 h 
45' 

5 h 
50' 

5 h 
10' 

3 h 

6 h 
40' 

5 h 

Start- 
punkt 

Prade 
Plana 

Valde 
Groda 
Lager- 
halle 

Val de 
Groda 
Lager- 
halle 

Nuova 
Straßen- 
kreuzung 

Val de 
Groda 
Lager- 
halle 

Kirche 
St. Tome 

Val de 
Groda 
Lager- 
halle 

Piave- 
briicke 
Sover- 
zene 

Camping- 
platz 
Ruhpol- 
ding 

Piave- 
brücke 
Sover- 
zene 

Piave- 
brücke 
Sover- 
zene 

Restau- 
rant Bel- 
Pra 

Kirche 
Soccher 

Startplatz 

Kirche 
Soccher 

St. Ge- 
orgen 
Brücke 

gewer- 
tet 

ZR 

ZR 

ZR 

FS 

ZR 

FS 

ZR 

Z R  

FS 

ZR 

ZR 

ZR 

ZR 

FS 

Z R  

Z R  

Ziel 

Metz 

Da- 
tum 

12.4. 

14.4. 

14.4. 

14.4. 

14.4. 

14.4. 

14.4. 

17.4. 

18.4. 

19.4. 

19.4. 

22.4. 

22.4. 

22.4. 

22.4. 

24.4. 

Gerät 

ACE 

ACE 

Bullet 

Bullet 

Bullet 

Magic 

Magic 

Magic 

Magic 

ACE 

ACE 

Magic 

ACE 

Magic 

ACE 

Magic 



Generalvertrieb Deutschland 
Leistung, Verarbeitung und Handling 
der Spitzenklasse 

Euer Parasail Team Technische Daten I 

Werkstatt - Reparaturen, 
Ersatzteile für Neu- und Altgeräte, 
auch Segelreparatur! 

Technische Daten 
Ilona Albrecht Helmut Tanzer Leoni Backhaus Mars 170 150 

MARS :;75 

19 

Parasail - Rettungssysteme 14,6 
5,4 

Pa rasd l  - Gleitschirme 
ParasaiI - Shop mit komplettem Zubehör! Das optimale Einsteigergerät 

Öffnungszeiten 8.00- 18.00 Uhr sehr gute Start, Flug- und Lande- 
eigenschaften! 

I Leoni Backhaus 
Ilona Albrecht - Nymphenburc 

Wettbewerbskalender 1987 
Termin Gelände Wettbewerb Aus~chter/Auskunft/Anmeldung 

01.01.-15.09. Europa Deutscher Streckenflugpokal1987 Deutscher Hängegleiterverband, 
Schaftlacher Straße 23,8184 Gmund am Tegernsee und 
Deutscher Aero Club e. V., Lyoner Straße 16, 
6000 Frankfurt/Main 71 

15.02.-15.09. Bayern XC-Cup-Ostbayern 1987 DFC Oberpfalz, DFC Weiden, DFC Regental, 
DFC Dreiländereck, DFC Bayerwald, Hermann Uhr- 
mann, Ruselbergstraße 88,8360Deggendorf 

02.07.-13.07. MillauIFrank- 1. Weltmeisterschaft der Frauen Fkderation Francaise de Vol Libre, 54 bis rue de la Buffa, 
reich F-06000 Nice 

01.08.-02.08. Bramberg IX. Int. Wildkogel-Pokal-Fliegen Wildkogel-Falken, A-5733 Bramberg 
Wertung für Alpencup 

01.08.-02.08. Bramberg I. int. Para-Schirm-Fliegen Wildkogel-Falken, A-5733 Bramberg 

29.08.-30.08. Bad Herrenalb 5. Internationaler Bärenpokal Manfred Vogel, Oosstraße 3,7517 Waldbronn, 
Telefon 07243167556 

29.08.-30.08. Eisenberg Ziellande-Jubiläumswettbewerb Ernst Wetter, Burgbergstraße 14,3559 Battenberg, 
bei Battenberg »Anno 1977~ Telefon 0645218484 

19.09.-20.09. Berghaupten Ortenau-Pokal1987 H. Willmann, Telefon 0783511279 

26.09.-27.09. Augsburg 3. Zirbelnußpokal- 1. Suddeutsche Kar1 Schmaderer, Friedenheimer Straße 151, 
Windenschleppmeisterschaft 8000 München 21, Telefon 0891571887 


